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äinaödersetzt.  Si*ö#  ka  aud'i' der metho-

disch  'beste'  Verkehrsunterticht  irb aer  Sföu'le

&ön  Gföig  ",,'vor  Ort"  -  an  die gefährli*-

steri Stellen  'der  S*üler-Sd'iulwege  -  .niföt
ersetzen.  Ohrbe  Z*eifel  ist  aber  füe  Ver-

kehrserziehun:g dur$  -Gendaöerie  nofö aus
6inem':Ärpderen Grurid als sehr beg4eps-
wert  zu- bezeichnen:'  -d:as Kind  lernt-  den
Beamte.n  (den dumme  Eltern  als ,,Wauwau"

hinstellen)  näher  unid ri&tig  kennen.  Es

merkt,  daß er ruicht in,erster  Linie  die stra-
ferbde Gerid'»tigkeit  verkörpert,  sor»dern  daß

föm  in  erst-er Linie  arb der 'Vermeidunj  'fön
Fe}il«rri  -  umer  anderem  aud'i  im S'traßen-

v6rkehr  --  gelegeri ist.  Ist  dies  rriföt  zu-

letzt  auaio ein wenvoller  Beitrag  zu'r  sthatv-
btirgerli*en  Erziehung?

Die  Beamten  des Gerbdarmeriepostens

Laixte*,  die diese Wodie  mit  der Verkehrs-

erziehung  an der Volksschirle  Angedair  be-
gannei',  konnten  die  Feststcl1ung-mad'ien,

daß die  Kinder  sehr  gecau  und kritis*e

Beobachter  sinid:  immer  wieder  kamen  Hin-

weise auf falsches Verhalten von Er7a*-
senen im Verkehr;  Urbd  es stimmt.  Tragisd'i

ist nur,  wenn  solai sföledtes  Beispiel  Bei-

spielsfolgen  na*  siffi  ziehi,  die leider  nur

!cu oft  tödlid'i  sind.  Das sollterb  wir  alle  be-

denken.  Unser  Verhalten  als  Verkehrsteil-

nehmer  -  in  diesem Fal)e  besonders  als

'Fußgänger-  trägt  dazu  b'ei, ob in ()ster-

reich die Kreuze  fiir  die im Straßenverkehr

getöteten  Rinder  jährlifö  weniger  oder  mehr

.werden,  O.l).

811.000  Österreicher  im Ausland
(oestz)  - Auf  der garnzen Welt  leben etwa

353;000'  österreichis*e  Staatföiirger  -  das

ist mehr  afö die Einwoffierzahl  eines klei-

nen  österreichisd"ien  'Burpdeslandes  ,(Burgen-

4arbd: 269.Ö00, Vorarlberg:  288.000). Da-
bei  errtfallen  drei  Viertel  der  Gesamtzahl  auf

Europa,  davon  wiederum  zwei.  Drittel  allein

auf die  BundesrepuMik  Deutschland.  ATh

zweiter  und dritter  Stelle  folgen  Nord-  u.,

Siidamerika,  die  zus:ammen  annäherrnd  ein

fiinF €el der öst;rreichis'chen  Staatsbürger  'be-

herbergen.  In  Australien  lebei  rurud drei

Prozent,  in  Afrika  und  -in  Asieri  rbur  -je

runid  2 Prozem  -  in Afrika  zu knapp  drei

Viertel  in der Republik  Südafrika,  iin Asien

zu Rnapp  drei  Vier;el  in Israel.'

Die5  geht aus eiruer vom  österreichis'föen
Statis«isd'ien  Zemralamt  verfassten  Zusam-

menstellung  iiber  die Oste;reicher  im Aus-

lan,d heryor.  Dabei  konnten  die Ergebrbis-

ie der  weltweiben  -Volkszählungsrunde  um

1')2'0, 'vor allem afür die Beriffite  der öster-
reichiscken  Vertretungsbehörden  im Ausland

an. das  'Bundesmirfflsterium  fiir  auswärtige

Angelegeniheiten  herarbgezogerp  wer&en.

Bei Betrachturhg  der Zahl  der österreid'ii-

id»en  Staatsbürger  i.n den  eii'nelnen  Gast-

ärudepn zeiigt sifö, daß in rbur  13 Staaten

»ereits  rund  93 Prozent  aller  österreichi-

ichen  Staatsbiirger  wohrben,  wobei  die

Burbdesrepublik  Deutschlaid  die Hfüte,  die

3föweiz  ein Achtel,  Brasilien  urnd die USA

e knapp  6 Prozent,  Kanada  4 Prozent  u.

Australien  3 Prozent  beherfüpgen..  In  den

veiteren  wid'itigsten  Gaststaaten,  rfflmli&

ler  DDR,  Großbritannien.und  Nopdirlarrd,

[talien  urrd S*wederi  le):ien je rund  2 Pro-

:ent,  in Argenitinien,  Israel  und Siidafrika

'e rurbd  1 Prozent  der  österreid'iisd'ien

;taatsbürger  im Au51änd.

Re*net  man  zu  den  außerhal):i  Oster-

aeid'i5 wohnenden  österreichis*en  Staatsbiir-  '
;er  nod'i  jene hinzu,  die  l  aus den  ver-

id'ied6nsterh  Gfflrbtien  -  inzwis*en.  die

;taatsbiirgersd'iaft  des Gastlarbdes  ange-

xoren  hafün,  ergibt  sidx  &  Zahl  von

vnd  811.000  -jebzigen  'urid  ehemaligen

Staatsbüügern.  Das erptsppidit  mehr  als  10

Prozent  dier heutigen.  Einwohnerzahl  Oster-

reichs.'Davon  leben  45 Prozent  in Europa,

38 Prozent  in N6rdamerika,  wobei  von  den

364.000  jetzigen  urrd ehemaligen  Osterreiu'

chern irb Europa  262.000  (runid  drei  Vier-

tel) noffi immer, voü den' 310.000 jetzig@n
unid ehemaligen  Osterreid'iern  in Nordame-

r-ika  rund  neun  Zehntel  ni*t  mehr  die

österreicbische  Staatsbüt,gerschaft  besitzen.

Die  Anteile  in  den  übrigen  Kontinenten

entsprecheix  etwa  jenen  aör öyterreichiöchen

Staatföürger.

Ein  Auto  muß  es sein
(oest'z) Das Auto  ist rbach wie vor  das un-

bestrittenp  Statussymbol  des Osterrei*ers.

Vergessen  ist  die Eniergiekrise,  und auch

Prei'serhöhunigen  bei Aütos  und  Treibstoffen

haberp keine  Auswirkui'g  auf &en Absatz.

Das  Statistische  Zenitra}amt  veröffen,tlidite

hiezu  jiirbgst  aufst*lußreiche  Zahlen:  So ist

im 1, Halbjahr  1976 im Jahresabstand der
Großhandelsumsatz  mit  Fahrzeugen  um

% 26,4 urffl der Eiryz61handelsumsatz  um'

-l- 22,6 Prozen+t  gestiegen.  Im  gleidien
Zeitraum  konnten  die  Taükstellen  ihren

Umsatz  um % 14,3 Prozenc  steigerrb,  wo-
bei der Trend'zu  Superfünzin  weiter  an-

häk.  Das  Verhfünis  lautet  s*ori  70:30  für

Super.  Abgerunidet  wird  dieses  Bild  .durch

die  Tatsache;  daß im  1.  Halbjahr  1976

um  % 16,5 Prozent  mehr  fabriksneue

PKW's  zugelassen wurden als vor  Jahrgs-
frist.

Gewissentfrage

 Einc  Bostoner  Tageszeitung  brad»te

eine Zeitungsnotiz, in aer auf einen
Diskussiomab'enA  im  Fraue;awerein

bingewiesen'tmtrde. Das Tbema bieß:
,,VV'as soll  icb zuerst  seirz, Frw  oder
Mutterr"

Treffpunkt  der,  Fachwelt  für  Holx  und

Farbe

(OBZ)  An der 1. Internatiorbalen  Fad'i-

ausstellung  fiir  Holzs*utz  urJ-  Holz-ver-

e&e14ng nehmen  iiber  60 Firmen  aus Däne-
mark,-Belgien,  Holland,  Sföweden,  Deuts*-

land  urrd; Osterreid'i  teil.  45 o/o der  Aus-

stöller,  die vom  14. bis  17. Oktober  1976

im Koigreßhaus  Iiu'is):iru*  an der INTER-

HOLZ  teilnehmen,  kommen  aus der dxmi-

sdien  Iiidiistrie  und stellen'  hauptsädilich

Holzsföutzmittel,  La*e,  Beizen  uod Lasu-
ren aus.

Etwa  15 0/o der Firmerh  fallen  auf iden

Sektor Maschineri, Geräte und Anila@en  u.
zeigery unter  amjerem  Spritzgeräte,  Lackier-

maschinen  und  Tro&nungsanlagen.  Der

restliföe  Anteil  der Firmen  ist mit  Geräten

und Werkzeugen  für  Holzbearbeitung  aller

Art  auf-.6er  INTERHOLZ  vertreten.

Für den  Faahkorugreß  ,,Holzscfüutz  urid

Holzveredelun.g  in Bauten  urrd im Innen-

.aujbau"  am 15. und 16. Oktober  ebenfalls

im Kongreßhaus  Innsbtu*  haben  sidi  be-

reits Teilrpehmer aus Sffiwaden, Italien, Ju(
goslawien,  Polen,  England  un.d der  DDN
arpgempldet.-

ÖAAB-lnformalionsabend
,,Das  Betagtenheim  der  Sladt  Landeck"

Wenn  dfü' Finarbzierung  des Altersheimes

der Stadtgemeinde  aufö größte  &füvieri'g-

keitern bereiten  dürfte,  so soll dies  dodi

r»ich; die Tat'sache  b'eein.trächtigen,  daß mit

der Fertigstellung  eini Haus  atur Verfiigung

stehen  wird,  das keine  Vergleid»e  zu sd'ieuen
braucht.

.Die Außenarbeiten  sind nun weitgehernd

abgestfölossen.  Al's Zeitpunkt  der Eröffnung

ist &er 1. April  1977  vorgesehen.  Die  Zahl-

reichen  Arpfragen  beziiglidy  des Altershei-

mes an unsere  Funktionäre  füwegen  uns, die

Bevölkenung  über Probleme  zü informie-

ren, d'ie sifö  im Z'usammenhaig  mit  der An-

meldurng  fiir  das Altiersieim  und  dessen Be-

trieb ergeben.  Um nur  eirbige Beispiele  zi»'

neninen  :

Was kanri  aü Möbeln  bzw.  a,n persönli-

hem Hausrat  mibgenommen  wer&en?

Weld'ie  Maße  haben  die Zirnmer?

Wie  werden-  dicse voräussid'it}idi  eirige-
richtet  werden?

Wie  hoch ist der Pensionspreis?

Was  ist.' weri  man  den vollen  Pensions-

In einem  Kuirzreferat  soll  zum  Thema  Stel-

lung genommen werden. Jeder Aruwesende
hat aber aud"i  &ie-Möglid'ik'eit,  si*  durffi

Anfragen  persörbli*  zu informieren.  Dar-

überHinaus ist es afür  für  uns rpid'it uninter-

essant festzustellen,  welföe  Vorstellungen  die

zukünfiigen  Bewohner.  vom  Betrieb  im Al-
terheim  ha):ien.

Hotel S*warzer  Adler;' Donners3ag,  14.
Oktober  .1976; &'ginn:  19 Uhr.

Der  AAB  Lan&eck  ladet  Sie 'herzlid'i  z'u

diesem  föfomationsabend  ein.  Vielleid'it

soliten  aufö Sie  kommerb.  um  einen  Ihrer

Angehörigen  oder  Freunde  besser beraten  zu

können.  - Karl  Spiß,  Ortsobmann
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Die  T,andecker  Kindergärten
niur noch di'e neuen  Rfüme  im Kinderganen

in der Uriföstraße  einzurid'icerb  und  im  Alt-

bau geringe  Reparaturen  vonunehmen.  Da-

füi ist-mit  dem Grundkauf  ftir  aie Volks-

sdxule  Bruggen  bereits  ein  weserttliffier

S*ritt  für  die Verwirkliffiung  des näd'ist,en

Projektes  getan.  .Karl  Spiß

Obman.n  d. Sföul-  ü.Kiiidärgarten-

aussföusses

Die Tage werden kälter...

änte'
Haus  der  Mode

MalserstraßeMk

Arhläßli*  der Fertigstellung  des Kinder-

gartenarbbaue5  in  der Uri*straße  solil be-
riaitet  wörden,  uriter  weldien  Voraussetzun-

gen und in welchem 2,usammenhang man
&as Schul-  u. Kindergartenkonzept  erstellt

hat.

Daß-  &er  Plan  eir»es  igroßen,  zentralen

Kiidergartens  für  Arigedair  in den nä*sten

Jahren ni*t  zu veryirkli*erb  ist, war  von
Anfang  an klar.  An  Dring}ieit  steht  die
Volkssdiule  Bruggen  an  erster  Stelle.  Die

bereits  ausgesprochene  Kürudigung  unserer

Klasseu  im  Heim  Mariaill  wurde  ncr

nod'i  bis  1979  ausgesetzt.  Dazu  korr»mt,

daß die räumliföen  Venhfünisse  an unserer

")Hauptsdiuile  'katastrophal  sind.  B'einahe  die

-Häl{te  der  Klasseni  sind wfömungswi&rig

oder  vollkommen  unizulärbgli*  unterge-

füach.t  ucd, was  beinahe  am  schlimmsten

ist,  Nebenräume  (Physik-  u.  Zeichensaal,

Musikraum)  fehlän  derzeit  überhaupt.  Es

muß aud'i gesagt  werden.,  daß aus firuamiel-

len Gründen  niföt  daran  zu deriken  ist,  zwei

derartige  Projekte  rpeber»einarbder  voranzu-

treiben.  Um  die Zeit  bis zu einer  endgülti-

 gen  Sanierung  unserer  Kirbdergäriten  mit

wirkIia»  tragbarerb  VerhäItryissen  über-

brü&en  zu können)  wurden  in den letzten

Jahren eine Reihe VOrl  bea*tlichen  Ver-
besserunigen  vorgenommen.

Bei 'Beginn  dieser  Gemeinderatsperiode

(1974)  war  der Anbau  am  Kindergarten

Perjen  urud das  Gerätehaus  am Spielplatz

auf der Od in Arbeit.  Es galt  züeyst  diese

Vorhaben  abzusffi1ießeni,bau1i*u.finan'z'ie1l.

Mit  dem nieuen Grupperbraum  ist P.erjen  nuri

=.iri  der  Lage,  alle  Kirbder  aufzunehmen  und

hat  dnrtiberhinaus  einen  .Gymniastikraug

Das'  Geräiehaus  auf der  üd  mit  den Toilet-

Foto  Perktold

ten maffit  den Spielplatz  aufö  für  aen Kin-

dergarten  'zugänglid'i.

1975  konnte  eirb Gesd'iäftslokal  nebec  dem

Kindergarteri  'Brixnerstraße  gemietet  wer-

den. Dur*  entspre*ende  Adaptierungsar-
beiten  und  bei verhfünismäßig  gerinigen

Iriestitioniskosteö  gelang  es, eirie  zusätzlid'ie

Kindergartengruppe  unterzubringen.  Mit

dieser Erweiterung  ist es rpun mögli*,  alle

t.andecker  Kirxler  a!:i einem  Alter  von  :i'/s

Jahren. aufzunehmen, in besonders b'erü*-
sichtig'ungswiirdigen  Fällen  sogar  noai  jiin-

gere.

1976  war  der Kindergarten  in der Urid'i-

straße  an  der Reihe.  Der  älteste  unserer

Kindergärterr  hat  wohl  einen  schönen  Spiel-

platz  u. einigermaßen  entspre*ende  Grup-

penrfüme,  Ieidet  afür  sehr uniter  &en feh-

Ehe-

Ringe
in großer  Auswahl  bei

lenden,  bzw.  unzulföglia'ien  Nebenräurnerh

(Gardero5en,  Toiletterb,  Abstellrfüme,

Kiiche).  Der  inzwisföen  bezugsfertige  Anbau

schafft  ier  A):ihiIfe.  Der  Beginri  des Kin-

. deyghrbens  konnte  -trotz  des total  verregne-

' ten Sorpmers  auf den 4. Oktofür  Angesetzt

werden,

Atles in allem sd'ieim  mir  dgs dem Ge-

meiruderat vorgelegte Ko@zept verrbtinftig
zu .sein. 'pbeü&s  wurde  es Zug  um  Zug

ini wenigen Jahrert verwirkliTht.  Gilt  es dod'i

ösferr.  Roles  Kreuz  - Bexirksstelle

Lande*

An  &ie Bevölkerung  &es Bezirkes  Lande*i

Durfö  die ungeheure  Zunahme  des Straßen-

verkförs  ist die Zahl  der  Verkehrsun'fälle

in den letzten Jahren nicht nur  bedrohli*
angestiegen,  sorbderrb es sind,au*  die Ver-

letzungeni  selbst sföwerer  geworden.  Dar-

iiber  hinaus  wurden  aber &ur*  die cuneh-

menide Mechanisierung  der Betriebe  u.  der

Haushalte  viele  meue Unfallqu:elleay  'gp-

sföaffen,  sodaß heute die Zahl  dieser  Un-

fälle  die Zahl  der Verkehrsunfälle  um mehr

als das Doppelte  iibertrifft.

Wußten  Sie,  daß Sie  zur  Hilfeleisturig

in jedem  Fall  gesetzli*  verpfli*tet  sind?

Siid  Sie im StarJe,  jederzeit  unJ  ri*tig

zu helfeni?  'Nein?  Daffin  nützen  Sie d:xe Ge-

legenheit  urnd besuföen:  Sie  einen  kosten-

losen Erste-Hilfe-Kurs  des Roten  Kreuzes'!

Dieser  kann  auf Wuns*  in ollen  Orten

des Bezirkes  abgehalten  werden.  'Bitte  tun

Sie Ihr  Interesse  kurbd unid melden  Sie sich

sföriftli*  oder  telefonisd'i  (wfhrend  ider  üb-

Li*en  Bürozeiten)  bei  &er  Bezirksstelle
Lande*.

Lernen  Sie  heIfen,  denn 'morgen-,sd'ion

kön.nterh  -auch Sie Erste  Hilfebenötigen.

Dreek  nicht  Dredt  sein  lassen  und  mil

beiden  Händen  aufräumen!

Gewohnheiten  sind  die  Sto§-  und

SchalldÖmpler  dqs Lebens.
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diese Eimicbturtg  se0 ein Privileg  oder Mo-
riopol  des Raucbfan5,hehrergewerbey,  so
geht diese Auff@ssung entscbieden febl,  da
die  Notwendigkeit  einer ;mrarzgsrezelung
allein  mit  dem  aLlg,emeinen Wobl  zu  be-

griirtden  ist.  Nur  auf, aer  öffentlicben
Grundlctge  im  Wege -des Kebrzmang,es  ist

es durchfübrbar,  die Hausbesitzer  obligato-
riscb anzubr:tltert,'ihre  Raucbfange  ü.'Feue-
rungsarxlagen  bestimmte  Arjale im  Jahre

durcb der, Raucbfan(,kehrer;neister  reinigen
zu lasserz. Ohne  -diese mit  Ges,etzeshrafr'«er-
seherte Anordnung  wiirde  der ruorbeugende

Brandsc1utz  ae:m guten Willen  des Haus=
e)iy,erztümers und dem Vertrauen  in irgend-
welcbe,  mit heirzer  rechtlichen  Verantrnort-

urtg belasteten  Rttucbfanghebrer  ausgeliefert,
d. h. also zum Scbeitern  verurteilt  sein.

Bezirhsraucbfanghebiermeister
' Ge7bard  Traxl

7,ams:  Treue  Gäste wurden  geehrt

. .o"-'J

FV-Obmann  Erwin  Bouvier  -Schriffführer  Prandfauer,  Kälhe  Kipp,  Hermann  Hau-
eis, Liesbeth  Boczansky,  Hermann  Boczansky,  Frau Haueis,

Kiirzlich  wurden  im Haflingersfüberl  des
,,Gemse"  in  Zams  äm ,,Frank&rtertisfö"
deutsche  Gäffite geehiit,  die  seit  1956 all-
jährlich'  mehrn'ials  rnach dem  ,,Oberländer

Meran"  kommen,  um hier ihren  '[Jrlaub  zu
verbingen.  ,,Frarpkfurterbisch"  -nich:t  etüa
deshalb,  weil  hier besoniders viele würsteln

dieses'Nainens  vertilgt  yorden'wären,  son-
dern vei-l er den leibhaftigen  Frankfurtern

als bevorz.ugter  Starnmplatz  für den Iäm-
rrberschoppen diente urnd dient.  . ,

Als man  1956 das Tiroler  Oberland  für
'einen  Ferienaufenthalt  ins Auge faßte,  er-
jhiclt  man  auiviele  schriftliche  Arifragen

nur  VOTh Frau  Haueis  eii'e -Antwort.  So
fuhr  man nacli  Zams, Land  uml  Leute  ge-
fielen  -  urud man kam immer  wie.der.  '

1959 feierte  das E5epaar  Boczansky  hier
die Silberhochzeit.  Viele  Verwanidte  un.d

Bekannte  fanden  ii'zwischen,  angeregt  durch
die giinsiigen.  Berichte,  ebenfalls  den. Weg
nafö Zams.

Beim gemiitlichen  -  mit  Zithermusik  un-
termalten  -  Abend  meinte Herr  Häueis,

1976 sei fiir  ihn ein Jahr der Feiern:  er
feierte  seinen 65. Geburtstag,  urp& besondere
Freude habe ihm..die  Verleihung  des Erb-
hofmappens  bereitet.  FV-Obmann.Bouvier,

der n,och ein richtiger  ,,Soacher"  war,  als die
, Franikfurter  begainerb,  Zams als Erholun.gs-

paradies  zu entdecken,  driickte  Dai'k  und
Anerkennunig  für  diese Urlaufü:rtreue'  aus
ui»d fü'erreichte  idie Urlounderi.

Leistungsgemeinschaft  T,snr1ecker  FTandels-

betriebe:  B-emühungen,,'en  fütail"  um den Kunden
Die  Vollöersarjimlunig  &er ,,66 Starkerb"  anders, wäi's  'abno.rmal.  In Landeck  wartet

ließ eii'irnal iehr  arfgenehme  Töne  hören  -  man jedocH nicht, bis jemarbtl kommt,  der
ärygönehm  deshalb, 'weil sie sich von  dem  &ie goldei'en  Eiey leg;; Man bemiiht  sich
,,Soun&"  so yohltuend  abheben, der derzeit  seTost darum und 4egte manches  ,,Ei des
aufklingt,  wenn  irgerndwo  im Bezirk  von  Kofümbus"  kurzerhan.d  sel,bst.

der'1i:tSCha'ffl1ChenS1fuat1önd1eRede1aSt- DenBerichten'vonObingnnHochsföger'

D4ae Lande*er HandelSb'efriebe haben Sl'h un4 WerheleiterPesjakkon.ntean  enitneh--
-  kleinkariertes  Korffiurrenzdenken  und

daraus entstehlenlde Abne1,5,ung kurzelihand mhee1p,fadsatßal&lei:Ao1kltiev1nit:etsecnl]lad5:ernVhearbgeannguennd-:
ii'ber Bord werfen.d -  Zusammengefa' um die Zukur!t  noch umfarigreichere  Bemiihun-

 drirch Vereiniigung gestarkt -'- den korp- gen  u   d'en K  ünden  b rinigen  soll.  
junikturelle,n  -Schwierigkeiten  besser begeg-

nen zu könüen.  Sicher ist das Hemd  nach  a Die  letztj;ihrige  Gewirlnscheipaktion
wie  vor  näher als der Rock, unid wäre es brachte  353.000 Gewinnscl'ieirne  unter  diie

Leute  r1974  varen  es 300.0000,  1973

230.0001  weitere  Aktivitäteni  waren  die
Osteraktio.n  und dle-Herausgabe  des Land-
edc-Fiihrers.  Piir  die  aiesjffihpige  Weih-

'nachtsaktion  gibt  es außer  der  Gewinrx-
scheinaktion  eine  Kurr&enzeitung  ürr alle
Haushalte,  einen  ,,Tag  der offenen  Tiir"  am
ersten  iEinkaufssamstaä,  Gratis-Busfahrten

aus  allen  Tälern  und zuick,  Platzkonzert
und ein  Nikolokränzchen  für .die ,,action

gedad"it: sie sollen durch Kaspefüeater  urnd

Filme erfreut  weraen.  Das Bezirksmuseum
öffnet  sich für  diesen Tag &en Besud"iern
gratis.  Bei  der  diesjährigen  Weihnaffits-
akbion  gibt es kein Auto,  dafiir  drei Wa-
pengutscheine  -  abgestuft  ab S 30.000,

a15 Hauptpreise  und 5.000 arndere Waren-
gutsföeine.

Durffi  all,dies.e  Unternehmurpgen  soll -

5o  Obmann  Hochstöger  -  ein:e Bewußt-
seinsän&erung  in der Einstellurbg  gegerriitier
dem Handel  beifö Konsumenten  aber auch
bei der Behörde-  erreicht  w.erden. Mit'  der
Uixtiersfützung  desHandels  als größtem
SteuerzaMer  idcrch die Stadtgemeirbde  war
man  in der Vergangenheit  nicht immer  zu-,

- frieden  (V'eih4achtsbe1euchtung).

Die  Neuwahlen  ergafün  keine Verände-
rung  in  der Zusammensetzung  des Ausschus-
ses.  Lediglich  Gärtnermeister  Kurt  Ham-
merle wir&  als neues Aussc&ußmitgl.ied  die

 Perjei\er  Harbdelföetffiiebe  vemeten.  o.p.

Weder  Robin  Hood  noch
Muskefiere

Daß die Stadt-fü(  die Handelsbe=
triebe  nicbts  leistet,  ist  sicher  nicbt
wa&z  Sie stellt  nicbt zuletzt  das-im

-großerz und 5panzen rtnoblgeoardne.te
Gemeiwtnesen z'txt Verfü5ptn'g,  inner-
-balb dessen der Handel  ungestört  sei-

hem Verdiemt-  nac%ehen  banrt.' Die
Stctdt ist älso kein  Robin  Hood  der

Neuzeit,  der dm  (66) Starken  nimmt;

vtm'es ran die Armerzlzu  verteilen.  In
der Leistunffisy,emeimcbaft  wiederum
kann  man  beim  besten Willert  rzidgt
die  (.66) Mushätiere  seben, obne  die

ihre'  Majestat  (die  Stadt)-  aufge-
scbmissen'tnare,  wenn  sie rticbt  die

.-(5iteuer-)ß:astanien'aus  dem Fetter
h,oltc. E,s soll eine solide  Partner-

scbaft seirt. Eirte solcbe ist nur lebens-
fabig,')!"7Z7Z  jeder Parmer  entspre-
ibend dazu kitr%t.  Die Leute der
L.=istungsgemeinscbr3tft sind enttauscbt,'
daß die Weihrtacbtsbeleuthtung  durch
die Stadtgemeirtde  gering  unterstützt

wurde.  Man..boff3  daß derz Stadt-
vatern  ein  Licht  4ufgebt.  und sie er-
hennen, daß die ueibnacbtliche  Be-
teucbtunz,  der Straßen für  die ganze
Stadt  schön is3 nicht nur fiir  die ,,66,
Star4een".  Omald  Perbtold
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Was  steht  im  Tiroler  Memorandum  an die
Bundesregierung?  (II)

We €terer  Ausbau  der  Rnnrfümr'xf)nn  nnd  Aulobahnen

Die  zweite  Ost-West-Transyersale,  die

&ninigend  ausgebaut  werden  muß, ist  die

Osttiroler'  Drautal-Straße  als  grenziiber-,

fö'ireitende  Verbindurbg  zwischen  Kärnten-

Osttirol-Südtirol,  deren  Ausbau  zur  S*nell-

straße  aud'i  die Felbertauern-Straße  erg  ihre
volle  verkehrswirtschafüidie  Furrktion.  ge-

):ienwird.  Weiters  ist der Bau der  8dfne11-

straße  über  den Fernpaß  von  Vils  bi5 {mst
und von  Lanidedc  zum  Res*en  regional-

wirtschaftli*,  -staatspolitisd'i  und  europä-

ikfö  -  Tei]stücke  der Aut'ostraße  Mailand-

Ulm  -  vor» größter  Bedeutung.  Zum  The-

mä  Fortsetzung  der  Inintal-Auiobahru  er-

klärte  der  I;anideihauptmann  in  seinem

Kommentar  zum  Memoran&um  yor  der Ti-

roler  Presse,  daß ryadi  der  Befahrbarkeit

des Arlfürg-Straßentunne1s  die heute  -schon

fast  unerträgliche  Situ,ation  des Verkehrs

zwföchen  Imst  und  Larideck  vollends  un-

halföar  werdert  wird  und daß man  yon

Tiroler  Seite  daher  unaufhörlich  unidr mit

allen  Mitteln  auf  einem  ztigigerb  Weiteübau

bestehen,mügse.  Beim  Atiberg-Turbnel  zeiai-

ne sich iibrigens  nun die sogenannte  ,,große

Lösuiyg"  der Auf-  urnd Abfahrten  ab: also

mit  Zufahrtsrampe  iifür  Flirsch  und  St.

JakoLi.

',L;I)D) Tirol  trieb  in den letzten Jahrzehn7
:en die  wirtsdxsftli*e  Emwidcl'u'ng;des  Lan-

les aurch  deri  Bau  voni Straßen.  Autobah-

xen und  Kraftwerken  stiirmföch  'voran,  Op-

iirnale  Verkehrsersdi1ießunig  brinigt  Wohl-

:tand  durfö  Aufwärtsentwid«lung  :des Han-

lels  und  Gewerbes.  &es Fremdenverkehrs

xnd der Wirtsföaft,  ausreidieruder  u. preis-

ünstiger Strom ist eine deP wiföti@stet
I;rundfüjen  der  Ticoler  'Wirtsföaft  über-

taupt,  Dur*  kurzffistigwirksame  volkswirt-

föaftlidie  EJfekt  großer  Bauvorhaben  war,

laß &ie Rezession  vor  aallem im Baugewer-

»e posit3v  t+.eeinfl'ußt  werden  korte.

Im Tiroler  Memoran&vm  stellt  der Lan-

leshauptmanrn  zum  Thema  Verkehr  ein.lei-

errd fest,  daß die bish6r  praktizierte  Geld-

.uteilung  nach dem Kilometerscnfüssel durfö

iie ,Dringlichkeitsreihung  für  Autobahnen,

ifönellstraßen  unid  Buidesstraßen  1975"  ab-

;elöst  wird.  &kanntli&  hatte  ja Tirol  stets

egen den Ki16metersdi1üsse1,  der &  Sd'iwie-

igkeiten  und  Kosten  des Baues im Gebir-

e r»id"it'beriicksiffitigte,  arngekämpft,  sd'iließ-

ifö  mit  Erfolg.  Die  -Neuibewertung'  un:d

)i;ing1ichkeitsreihurbg  des Bundesstraßen-

'etz.es war  von  Ti?ol  aus in die Wege  ge-

itet  y>orden..Allerdings  ist  das seirierzeit

ufgestellte  Basis-Bauprogramm  nid'it  er-

fillt  worden:  -urbd 'versföiedene  ansteherxle

'rojekte  sifid in  der Dringlifökeitsreihurrg

idit  ):+eriicksichtigt.  -Dazu  zählen  etwa  di

ringend  getiobeneni  Umfahrurbgen  von  Kitz-

ijhel und  Zell  am Ziller.  Unter  der An

ahme  einer  dreijährigen  Bauzeit  werden

ie Rahmenprogra'mme  des Bundesstraßen-

aues  in- Tirol  mit  jährliffi  .100 MilIionen

d'iiliing  belastet,  was in der Dringlichkeits-

ihunig  rricht  !:ieriicksichtigt  wurde.

Im  Memorandum  wird  die  Genugtuung

xsgedriickt,  4aß die Umfahrung  von  Reutte
die Wege  geleitet  'ssrurde und  das Pro-

ikt  dur*  Vorfir»anzieruryg  gesiffiert'er-

:heint;  die  Unkosten  der- Kapitalbesdxaf-

mg sollen  aber rnicht das Tiroler  Bun.des-

saßenbauprogramm  belasten.  Grundsätz-

miissen  Mittel  urrd  Wege  gefunden  wer-

en, in deri nX*sten IO bis 15 Jahren eine

Tirols  wifötigste  Verkehrsanliegen  in

ä*siter  un'd naher  Zükunft  sirnd: Der  Aus-

au der  großen  Ost-West  vnd Nord-Siid

rkaufenden  A&sen:  -'a-lso vordrföglidier

usbau  der  österrei*is6en  West-Ost-Trans-

rsale  -iiber  Snlzburg-Lofer-Wörgl  u. Wei-

rbau  det'  In'n4a1-Autobahn  rbad'i  Westen.

Tirol  weist  im Memorandum  auch darauE

hin,  daß die  Sil'vretta-,  die  Le*tal-  und

die Zil4ertal-Bundesstraße  drfögend  lawi-
-nensicher  ausgebaut  werden  müssen  und  hier

ein eföter  Nachholfüdarf  besfeht.  Das Ka-  .

pitel  Ve'rkehr  be-sfö;iftigt  siffi  auffi  ausführ-

lidi  mit  dem Schienienverkehr  u. zwar  mit

dem  kiirrftigen  Nah'verkehr  im  Ballunigs-

raua'ii Innsbruck  und  mit  dem Projekt  einer
Brenner-Flaföbahn.  Bis 1978  soll ein Trieb-

wagendiensl  zwisföen  Telfs  und  Irbnsbruck

mit  einem  entspreföend  ausgebauten

Streckenstüdc  Flaurlinig-Telfs  ' geschaffen

metden.  Trotz  der gespannten  finarr-iellen

Lage ist Tirol  bereit,  20 Prozent  der Ko-

sten,  das siryd 50  Millionen,  dafür  zutzu-

schießen.  Ziel'  ist  ein  piaktisfö  ininer-
städtisföer  Sa'iienenverkehr  zwföd»en  Telfs

ui'ud Jenöad"i.  Das Projekt  -  oder die ver-
stföiedenen  Ideen  oder  Projekte  -  Brerbner-

Fla*bahn  muß in eirpem gesamten  :I"iroler

Konzept  des -Schienerpverkehrs  unid in  Zu-

shmmföürbeit  mit  allen  daran  interessier-

- ten Lfödern  Europ4s  behandelt  werden.
Der  Landeshauptmann  sagte  dazu,  daß es

si*  bei einer  Brenner-Fla*bahn-  gewiß  ni*t

um  ein.e net+ulose  Utopie  iandle:  Iialien-'

baue eben eine Fla*bahn  zwischen  Rom  u.

vordringlich

F'lorenz,  die gewiß  na*  Verona  weitergeL

führt  wird,.  sodaß wir-  sie danin  vor  der

Ttir.  haben.  Ein'sold'ies  Projekt  iüßte  at'er

europäis'ch  f-inanpiert   werden,  wobei  die

Bundesrepublik  Deutsffiland,  &  Benelux-

Länder  und die noridis&en.  Staaten  natür-

lidi  Intere'ssemen  eines'solchen  &hienenwe-

ges sin:d,

Kraftwerksbauten  sind  im Zeia'ien  des Na-

tur-  und  Umjveltsföutzes  zu einem  ,,heißen  

Eiserb"  geworden.  Eii  weiterer  Atrsbäu  ist

jedoch unerläßli*.  Wie-Larpdeshauptmann  -

Walinöfer  erkfüte,  werde  durdx.die  1977

begiiu'iende  S'tromefflzeugung  des Atom-

Kraftwerkes  Tullner  Feid  und dtürd'i  das

'I'iroler.Groß-Kraftwerk  ':Sellrain-Silz  die

Stromversorgung  Tirols  und der Verbun.d

mit  Bayern  un.d Siidwestdeuts*larid  bis in

die 90er Jafüe gesi*ert  sein. Verbunid  be-
deutet  ja7 daß wir  niföt  pur  Strom  exportie-
ren,  sondern  auch importieren  müssen.  Es

handelt  sich also  niicht um ein ,,niaturfeindli-

axes Gesföäft':  wie  die  Kraftwerksgegruer

i mmer  wieder  behaupten.  übrigeris  gab es 

ii x letzter  Zeit  zwischen  dem Land  Tirol  u.

der Lai'desigese1lschaft  TIWAG  @n.tsd'iei8en-
de Verhan'dlungen  mit  den  wö.mdeutschen

Partnern,  so.daß nun  dem  Bagbe'ginin  &er

Kraftwerksgruppe  Sellrain-Silz  nichts mehr
im Wgge  stelit.

Die  E]ektrizitätserzöugung  ist  das Kern-.-

stück eines  gesamten  Tiroler  Energiekon-'

zeptes,  zu dem auch die kiinftige  Erdgas-

Versorgung  uiiid die Bevorratung  von Mi-

neralöl-Produkten  gehören.  Tirol  drängt  im

Memorarrdum  auf  eine Versorgirnig  mit  Erd-

gas zu wirtsd'»aftlidi"  #ertretbaren  Preisen.

Tech.nis&  unid wirts*aftspoliitis*  wäre  eine

Versorgung  .de.i Inntales  mit  Erdgas  aus

Bayern  zu  ctzielen.;  dieses Er&gas  komffit

aber zu teuer.  Tirol  brau*t  Vorratslager

für  mindesterm  300.000  Tonoen  Mineralöl-

produkte,  Damit  könnte  im Krisenfall  die

Versorgur<  tiber etwa drei Mor»ate  aufredit
erhalten  werden.  Fortsetzung  folgt

Achtung  Alfpapiersa;mlung  der

action  365

Am  Sonntag,  9. 10. 76 wird  ab 12 Ubr

ALtpapier  gesammelt.  Wir  bitterx  das  Pa-

pier  gut sicbtbar  und gebündelt  (oder  in

Kartons - heine Nylonsäcke) an die Straße
zu  stellen.  Der  ErLös  kommt  wie  immer

unseren ,alteren  Leuten" zugute.  Bei größe-
ren Mengen 2717 anrufen.
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Die  Maiereien  an ider Ha:upt[assade  setzen
si*  z'usammen  aus der &kquaderung,  iden
F6östepumrahmungen  iund  allegorisffien  Sze-
nen einerseits  sowie  au5 Bikdern  religösen
Iniafü  andererseits.  Zu den ietzteren  zäh-
len  die zwei  Efözelfiguren  .der hl. Marga-
rete  (links  neben  dem Erker)  'und ider hl.
Bärbara  (ai  ider lin.keni  Seite  zwisföen  den
Fensterrp).  Die  sonst rüit  diiesen. beiden  Hei-
1ig4n imm er vergeselilsdhaftete hl. Kabherina
fehlt.  Sie ist nidit  mehr  erhalten  und  starud
'hrspriinglid'i  links  rheben dem Erkerfuß.  Nur
mehr  ein Teil  des ihr  immer  beigegföenen
Rades  konme  bei iden Restaurierunsarbeiten
auf'gedet.kt  weriden,  war  at+er niföt  erhal-
cungswündig.  Die  re*te*igen  Bilder  stellen
Szenen aus dem Lei&en  Christi  dar.  Liriks
oberi  Christius  am  Olberg;  unterhalt»  ider
hl. Barbara  konnte  rbur  noch-  der Raen
festigesteilt  werden,.sehr  wahrs*einlifö  em-
hielt  er die Ktßnung  Christi  mit  der Dor-
nenkrorpe  bzw.  seine - Verspotturyg.  Der
Kreuzestod  Christi  ist  lirrks  vom  Erker;
darunter  Jie  Beweinung  (PietA).  Thematis*
uriid kompositionell  begrLindbar'und  platz-
mäßig m%lioh wir.d .rnan annehmen dürfen,
daß gacz  reföts  außen .nefüri  dem Ferister
urspriinglich  rno*  Ohristus  als Auferstarude-
ner,- und 'zwar  als Efözelfigur  abgebil:det
war.  Das  Bild  mag ibeim Brana wie  aie-
&kquaderung  re*ts  und wie  große  Teile
der  Fenste'mmrahrrnurrg  rechts unten  zer-
stör € worden  seiri,  - -

Am  Erier  finden  asifö unter  'dem aos
Bu*elquadern  besteheri:den  Dafö zwei Boz

Gamaindablaft

Das

Stocker-

haus

in Ttgdiq

genffülurygen  mit  der Darstellung  des To-
des (links)  und Lej:iens  (redits).  Auf  -den
säuIenförmigen  Fel&er:n  lirfüs  und  re*ts  aer
oberen  ErkerFenster  sind  die vier  Evanigel'a-
sten dargestelit,  an der entspre*enden  Stel-
le der unteren  Fenster  wareri  es wahr-
sd'iein;liffi  die  vier  Kir*erbväter.  die  aber
rbur  in Fragmeüten  erhalten  siryd. Auf  deri'
Feldern  unteY  &en oberen  Fenstern  opfert
A):iraham  seinen Sohn  Isaaik (linksl  und  er-
sföblWgt Kain  seinen  Bruder  Abel  (re*ts)
Die'  zwei  BogenfiilDungen  damnter  enthalten
links  Adam.  redits  Eva.  Unter  den unterei
Erkerfenstern  wirkt  Christcs.das  Weiriwun-
der zu Kar»aan  (links)  ur)d ist red'its  qast
beim Zöllirber  Zad'ifüs.  Diese religfösen  Ma-
lereien  sirid  ohne  jeden  Zweifel  'glei*zeitig
entstanden  wie  die Ara'iitekturmalerei.

ed«en:  sie besteht  föwed'xselnd-  aus iBukel-
urid Wäppenquadern.  Bis auf. deri  Tiroler
Adler  links  oben"'-iaben  si*  aber  leider
keine  Wappen  erhalten.  Wie  bereits  er-
wähnt,  mußte  aia  &kquaderung  re*ts  neu
gernacht  werden..  An&ere  Wappeni  finden
sicham  Erker,  rechts  eirb  Wappen  mit  'einem
sprinigenden  Steinbo*  (V'appen  der Herren
von Serfaus?l  in :aer Mitte  eines mit  einer
nodi  nid"i1  iJentiFjzierten  &bildfigur  und
links  ein zersförtes.  Aufö  das Familienwaip-
pen  Jer  Pale  reaits  von ider  ihL parbara
konnte  niicht  mehr  so restauriert  werden,
daß es erkennitliai  wäre.

Wenden  wir.  una iun  den  leidht  und
lodcer  gemalten  Fensterrahmungen  zu mit
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ihren  -ornamenitierten  Gesimsen.  käöälier-
ten Sä;ulen unJ  dem von  pflanzlidxen  Mo:
tiven,  Tiermensd'ien  odör  Putten  :;durd»-
setzteri  Roll-  und  S*leifwerk.  Hier  sehen
wir  im orniamentalen  Barudwerk  des oberen
Ferbsters links  neben dem iErker  kleine  mu-
sizierende  veymensfölichte-  Tiere  (Humle?
und unterhalb  des Iföken  obereri  Fensters
einen Manc  im-Rarnkenwerk.  der mit  bei-
den 'Härbden  sein  Gesi*t  zu einer Fratze
ver.zerrt.  Daruriter  tiöfindet  si*  eföe Maske,
&  Bhre Zurnge dem a3esföauer  eqtgegen-
stre&t.  Im  Unterteil  des vorerwähnten  Fen-
sters sind  cwei  streitende  Amoretterh  abge-
bildet.  Die  Obereile  .der'beiden  unteren
Fenster  sind  zum  2' eil original,  die seitli*en
Säulen  siibd original,  .die  Unterteile  aber
imitiert.  AJ  idem Fensterigesirros des oberen
Fensters  rechts vom  Erker  weist  ein kleiner
Mann auf verstföiadene  Speisep  hin  (der  -lan
ke Teil 4es Ferrsters ist origföäL). I2as uri-
tere Pens €er ist  zur  Gföze  imitiert.  Den  Er-
ker, tragen  zwei  gemalte-  Ign;udi  (na&te
Männer'i,  der  eine  stiitzt  ihri  mit-einer  Harbd
der  andere  brau&  dazu  au&r  seinen
Riidten  noch  eineü  starkfö  Ast.  Der  gesamte
Erker  ist -  soweit  er keine.bildli*en  Dar-
stel!ungen  trägt  -  mit.gemalter  Renaissan-
ceorna;entik  tibenzogen,

Zwei  al'legoristföe  Szenen  harföfester  Na-
tiur zeigerb uns, wie  es auf  dieser Welt  2
geht.  Ein  nobler  Räiter  wiffid von. einem
Wegelagerer  bei Jen Haaren  vom  aEsel ge-
rissen, wobei  ihm  das Gel&  aus der Tasffie
fäfü.  Der  Eseltreföer  amiisiert  siffi.dat'füber
köstli*.  Hofömut  kommt  vor  dem Pall.  u.

niföt  sorgen,  kann  ia.n  dazu  nur  sagen. Die
zweite  Szene ist vielleidit  noffi  besser aus
dem Lföen  gegriffen.  Ein Mann  und  eine
Frau,  zweifellos  ein  Ehepaar,  liegen  sid'i
bud'istablifö  7n ideri  Haaren.  Dabei  findet

ie sdifüupre-Frau  nofö  Gelegenheit,.ihrem
,Manne  die Geidkame  aus dem Sa&zu  sti-
'bitzen,  &hließlifö  soll  ni6t  unerwähnt  blei-
bery, daß re'dxts nst»en iderBärenkopfplast
im GiebeMeld  sid'i  ein kleiner;  na*  oben
abgemndete:r  cnd  rbadx innqn  gesdilüsselter
Stein befirbdet,  Jer  mit  Mörtel  tiberzogen
ur»a mit  einem  freuridliföen  Märmerkopf
bemfü ist, was wohl den @uten Hausgeist
darstellen  soll.

Die  Tbematik  der Malerei

sprfögt  {örmlich  in Jie  Augen.-AIlösa-sii'ud
Gegenäherste1lungen,  Gegensätze.  Vom  Al-
ten Testament und Neuem, von  Mens5fö u.
Gott, vom  Guten  vnd Bösenl  von  Tod u.
Leben,'von  Freiheit  und  Zwanj.'Tod  uri&
Leben  steht  geigen Adarri  und  Eva,  das frei-
willige  OpFer  Abrahams  steht  gegen  den
Brudermoüd  Kains.  Beideas-findöt-im  Kreu-'
zestod  Christi  seine  Parallele  und'  letzte
Vollendung.  Eföe  bewußte  Gegeniiberstel-
lung!  Aufö  auf  der linken  Seite  sd'ieint  der
Maler  mit  dem Hinweis  auf den mensföli-
a'ien Hofömut  (Eselsszene)  und  .den 8treit
(eheliföe  Auseinarndersetzung),  der si*  so-
gar tiis zu aen Amoretten  im Vorfeld  des
Himmels  fortsetz-t,.  einen  (;egensatz  zur
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öttlichen Demut am Olbeng hergestellt zu sterrahmungen. Leider ist dur6  die Instanid- hauses, Ladis, und des Richterhauses  in

aben, als wenin er sagen wollte:  ,,Seht her, sebzung der Mauern viel.  zerstört worden,  Lande&  sind idie Malereien  am Sto*erhaus

las seid Ihr und.das ist Christus!"  Der Ge- dofö erkenit  marq daß jedes Fenster auf nicht rbur farbiger  und  reicher,  sondern  auch

ensatz setzt sich weiter fort in &r  ,,Pub- füiden Seiten flankiert  war von männliffien  leid'iter, füsd'iwingter  und  spielerisd'ier.  Die

ikumföeschimpfurrg':  der Verspottung des oder weföiid'ien, bekleideten oder na*ten  schwere Architekturmalerei  von  1573  (Stern,

letrachters durch den Grimassen schneiden- Halbfiguren  auf keilförmHg na*  unten  sich Otz), von 1569 (Richterhaus  Lande*)  und

len Mann unid durch &ie Larve mit der her- verjiingenden Sodteln, welche als Karyatiden  von 1590 (Rose,  Ladis) hat  sidi  gewarbdelt.

usgestredcten Zunge einerseits und der Ver-  (an SteIle der S*ulen zum Tragen des Ge- Trotzdem  wird  man  kaum  fehlgeherb  in der

pottung Christi andererseit's, die sicher im tfölks bestimmte Gestalten) urbter das obere Annahme, daß alle diese bemalten  Häuser

eeren Rahmen daneben &argestellt gewesen Gesims gemalt sföd. Man erkennt Frauen von  ein urid derseIberi Kiinstlerdynastie  ge-

var. Ebenso ist die Beweinung Christi auf mit verschieden.en Attributen  wie Blumen-  sd"iaffen wurden. In ikonograpöischer  Hin-

ler anderen Seite &es Erckers als Kontra-  korb oder Sichel uriid Getreidegarben sowie  sicht gibt es viele  Gemeinsamkeiten  in der

+unkt zur Verspottung  Christi gedadit. So- Männer mit Holzgabeln  oder Dresd"iflegeln. Themenstellurrg, doch hat keines  jerrer  alten

;ar die Ignudi  neimen an dieser Gegensätz- Es scheint sifö um die Allegorie  der vier  Häuser eiruen so bemerkenswerten  un.d ori-

ichkeit teil, indem der eine den Erker frei-  Jahreszeiten :u handeln. über einem Fen- ginelien Erker.  Wir  driifen  uns wirklich  alle

villig  und idaher leicht, der am3ere aber un- ster ist noch ein Rest der alten .Bemalung :tu  iiber die gelungene  Restaurierung  freuen.

villig  trägt, weshaIb er nicht nur seinen Ta'ge gekommen, der auf eine reic)'iere Fi-  J)I,J,

kiicken, som3ern auch noch einen Baum- guration einzelner Fensteroberteile hinweist:  NS. Der  Verfasser  dankt  Herrn  Alois

tamm zu Hüfe  nehmen muß. Schwieriger ist ein das Horn  blaser»der Putto.  Höfer, Innsbiiu*,  für seinen ausführlichen

ler Versuch, das Bildpaar Christius beim Beri*t,  der  den  vorstehenden  Ausfiihrun-

öfülner und bei. der Hochzeit zu Kai'aan  gen zugrurnde  liegt.

Literaturbiwrueise:

Das  Stockeföaus  gehört  Zl1  einer  kleinen

Gruppe  von  Hätrsern  im Oberlarud,  die im

Besitze  von  begüterten  Leuten  staa'iid'en, von

Gastwirten,  Gerichtsanwfüen,  Richtern  und

Handelsherren,  tfüe durd'i  deri Schmuck  Ärer

I-Iäuser  Zeugrbis  gaben  urbd geben  wollten

von  ihrer  Bildung,  Weltoffenföeit  und  Wohl-

habenheit.  Zu dieser Gnuppe  gehören  riicht

nur  das Gemeindehaus  urid  der Gasthof  Ro-

se in La&is,  sondern  auch das Platzhaus  in

Wenns,  das Haus  des Richters  Sdiürele  (bei

Egg  fälschlidx  Sföyroll)  in  Larbde&,  das

Gasühaus  Stern. in Otz  urbd das Haus  Nr.

49 in  Kauns.  Im Vergleifö  zum  Fassaden-

schmuck  des Gasthofes  Rose, des Gemeirrde-

:u  deuten,  es sei .denn,  marb  lasse  seiner

)lianitasie  die  Ziigel  schießen  und nimmt

in,  daß Urban  Pale  gleichzeitig  Wirt  uriid

iteuerein'nehmer  gewesen  ist.  Dann  wiirde

.ich der  Bärenkopf  widerspru*slos  als

firtshausschild  begreifen  lassen.  Die  hl.

(atharina  ist hfögegen  si*er  zu Ehren  der

;leichnamigen  Hausfrau  hingemalt  woüden.

Die Ostfassaae

Die  Bemalung  an der Ostseite  ist wesent-

ich besd'ieidener  und  gföber  und  beschränkt

iich -  abgesehen  von  ider füeren  Malerei

:Bindenschild  und  Astkreuz)  -  auf  die Fen-

#alllahrl  zur  Gnadenmulter  in Sfrengen

Thema  dieser  Wallfahrt  ,,Maüia  u. &er

Priester"

Am 13. Oktober  1976  (Letze  im Jahre  76)

19.30  Uhr  Messe  mit  Ansprache  (in  der

['farrkirche)  anschließ.end  Lichterprozessioni

zur Grnadenkapelle,  dort  Lied  u.  Priester-

;egen.

Sonderbus  von  Kieml  von  Zams,  Perjener-

Briicke,  Landeck-Kino,  Bruggen-Kird'ie,

Graf  Pians.  Sorbderfahrten  ebenso  von  See u.

Tobadill!  a

Zams  18.45Uhr

Perjener-Biircke  18.50  Uhr

Landeck-Kino  18.55  'Uhr

Bruggen-Kirche  19.05  Uhr

Graf  19.10Uhr

Pians  ' 19.15  Uhr

Sfadlgemeinde  Landeck

Köndmachung

Personenslands-  u. Betriebsaufnahme

1976i

Ausschreibung  der  Lohnsteuerkarfen

1977/78/79

Die  Personenstands-  un.d Betriebsaufnali-

me 1976 ist auf Grund der SS 117 und 118
der Bundesabgabenordnung  mit  Sticbtag  IO.

(ktober  1976  von  den Gemeinden  durchzu-

fiihren.

Das  Amt  ist  fürechtigt,  von  den Haus-

haltsvorstärbden,  den  Betriebsföhabern  unJ

den  Grundstiickeigentiimern  (Hausverwal-

tern)  alle  Auskünfte  zu  'verlarbgei,  weMe

für  die.Haushaltslisten  (Hauslisten)  und  Be-

triebsblätter  erforderlich  sind.

Um  die termingebunidene  Auswertung  u.

Ausstellung  der  neuen  Lohnsteuerkarten

einhalten  zu  köninerb,  ist  es erforderli*,

s;imtliche  Personenstanidsunter1agen  (Haus-

haltslisten  etc.)  na*  Ausfüllung  und  Unter-

ferti'gung  umgehend,  jedfüi  bis  spätestens

Monta(r,,  18.  Oktober  1976  beim  hiesigen

Stadtaint  währerbd  der Amtsstunden  abzu-

geben.

Besoiders  zu  beachten  ist  die  unter

,,Wichtig"  bezeichnete  Stelle  im uniteren  Ab-

schnitt  ider Haushaltsliste,  da uinriaitige  od.

anangelhafte  Eintragungen  (Fehlen  von

Ur»terschriften),  wie  erfahrurrgsgamäß  im-

mer wieder  festgestellt  werden  konnte,  zu

erheblichen  Steuernad'iteilen  gefiihrt  haben.

Wegen  des zu  erwarten&en  stanken  An-

dranges  bei der Haushaltslistenabgahe  wer-

den  beim  Stadtamt  aufö am  Samstag,  16.

Oktober  ig;rb  ganct%ig  in der Zeit  von

8 bis  11.30  und 14 bis  17 Uhr  die  Per-

sonenstarbdsunterlagen  von  überprüfurbgs-

organen  entgegenigenommen.

Der  Biirgermeister:  Aryton  Braun

Kaföol,  Familienverband  forderl  ge-

staffelfe  Bausparprämien

Bausparen  war  bisher  eine beliebte  Form

der  Wohnraumbeschaffung.  Nun  soll  die

Baustparprämie  generelI  vorp  bisher  25o/o

auf 17o/o  gesenkt  wenden.  Der  Katholische

J. Grit'sch, Aus der Arbeit  des Denkmal-

amtes  1972,  J. Menardi, dasse]be für  die

Jahre 1973,  1974  unid 1975,  in aen Kultur

berichten  au5  Tirol,  219/220,  März  1973,

S. 13; 227/228,  Mänz  1974,  S. 17;  237/238,

Juni 1975, S. 8; 245/246, Juni  1976,  S 8;

F,  Caramelle,  Das  Stodcerhaus  in  Ladis,

reiche  Fresken  auf'gededkt,  in  Tiroler  Ta-

geszeitung  Nr.  129/1975,  S. 14;

E. Egg, Gemalte  HausFassaden  im Oberinn-

tal,  in: das Fenster,  Nr.  7, Sommer  1970,

S. 570.

Familienverbaxl  Tirol  iimerstützt  die Be-

streTourngen des gesamtösterreichischen  Fa-

milienve;bandes,  eine  Staffelung  der  Bau-

sparprämien  zugunsten  kinderreicher  Fa.

sparprämiei  zugunsten  kiniderreicher  Fa-

mit  zwei Kindern  sollten  20o/o Bauspar-

prämie  erhalten,  Famil.ien  mit  drei  oder

mehr  Kinidern  250/o. Damit  kö'nten  kinder-

reiche  Familien  vor  größeren  Nachteilen  ge-

schiitzt  wetitlen.

Besinnungslage  für  alleinslehende,  be-

rufsfäfige  Frauen  u. Pfarrhaushälterinnen

T'hema:  ,,Sirbn unseres  Lebens"  am  Sonn-

tag, 24. 10. 76, 16 Uhr  bis Dienstag,  26.10.)

nachmittags.  Ort:  Kronburg-Sdiöiwies.  Lei-

ter: Conf.  Ludwig  Penz,  Rotholz.  Anmel-

dunig: Diözesarxstelle  d. Frauen,  Wilhelm-

Greil-Straße  7, Irbnsbruck,  Tel.  05222-33621

K]. 15.

Die Anfworf
Frau  Habraneh  aus Duisburg-Ham-

bom  scbrieb  ibrem  Ordael  in Ost-Ber-

lin und scMoß ibren Brief mit den
Worten: ,,Hofferttlicb  erreicben Dicb

meine Zeilen. Wie es beißt, soll die
Postzensur  bei Eucb so streng  seirt."

Nacb fiinf'rX'ocben  erbielt sie ibren
Brief zurüde. Sie las erstaunt: ,,Nicbt
befördert  wegen Verleumdung  der
DDR.  Bei  uns  gibt  es keine  Post-

zensur."
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füei  Bühnen  bestreiten  den  Landedter
Spielplan

Am  15. Oktober  wird  si*  erstmals  in
der Spielzeit  1976-77  .der  Vorhang  heben
und  eine  Reihe  von  neun  Vorstellungen  ein-
leiten.  Aus den Spielplänen  dreier  Bühnen
hat  das  Kulturreferat  der  Stadt  Lanide&
die Werke  ausgewählt  in der zuversi*tli-
dien  Hoffnwg,  daß durfö  die Vielfalt  ider
Auffiihrung  der  Gesdima*  aller  Larbd-
e*er  Theaterfreunde  wieder  öinmal  ge-
trofferb  worden  ist.

Das  Tirol.er  Lanidestheiter,  die Osterrei-
*is*e  Lfö&eübiihne  un.d -  last ;noc least
-  das  i[,andestheater  Schwaberb  weFderi
wetteifern  in  dem BemiiJien,  aIle Besud'ier
zuFrieden  zu stellen.  Es dürfte  die Theater-
freunde  wahrli*  interessieren,  daß in der
komrneriden  Saison  die, Musik  mehr  denri
je in den  Vordergrund  treterb  wird:  Er-
öffnet  wird  der Reigen  der Vorstellunigen

') mit  dem  Musical  ,,Anrbie  get your  guü"  von
Fields  mit  der  Musikvon  Irving  Berlin,
dessen  ,Ohrwürmer"  heute  nofö  beliebt
sind.  Das  Lan.destheater  Sdiwaben  setzt  mit

,diesem  Musical  die  Erfolgsserie  von  ,,Kiss
me, Kate"  fort  und konnte  bereits  damit
in  den  letzten  Wo*en  ebenso beachtli*e
ErFolge  erzielen.  -  Die  Üsterreid'iische
Lfödeföiihnte  steuert  in der zweiteni  Abon-
nemernts-VorsteIIung  die  Posse  anit  Gesang
,,Unverhofft"  vorb Johann Nestroy bei u.
erf;illt  mit  dem  Werk  &es urösterreichi-
sföen Diffiters  si*erlich  bereffitigte  Wiin-
stföe &er Theaterbesudier.  Und  no*  einmal
erklinigt  Musik  in der AuIa  unseres  Gym-
nasiiums:  Zur  Fasffiingszeiit  kommen  die
,,Scliwaben"  mit  dern  Musical  ,,Irma  la
Douae"  von  Breffort  zu  uns;  sie bringeni
damit ein werk,  .das seit Jahren auf allen
Bi3:hnen cler Velt  von sidx reden  ma6t,  u.
desserp Erfolgsserfü  no4  lanige rriföt  beendet'

., zu sein sdieint.

Eine  Neuheit  besornderer  Art  wird  mit
der Wiedergabe  des volkstLimli*en  Schau-
spiels ,,Mid"iael  Kohlhaas"  gebradit  wetden,
das James Saunders na*  der bertihmten
Novelle  von  Heinrich  vorb  Kleist  dramati-
sierte  (Landestheater  Sd'iwabeni).  "

Szeneri  iiber  die'Beziehunigen  von  MaThn
urud  Fraiu  nierriit  aer.  ungarisffie-  D'i*ter
Fran'z Molnar  seine Komödie  ,,Manin  und
Frau':  mit  der  das Tiroler  Lani&estheater
den Spielplan  bereidbern  wird.  Die glei*e
BiAhne wird  aud'i  im Fasching  die Komödie
,,Sonny  Boys"  des Neil  Simon  bringen,
worauf  das  Landestheater  Schwaben  mit
ungleiffi  s*werer  Kost  kommen.  wird.  Es
sofüe  wohl  in keiner  SpieIzeit  ein  klassisches
Werk  feMen,  und so witd  nach ,Na-than
&er  Weise"  urfö ,,Minna  ' von  Barnhelm"
ein drittes  Werk  Gotthold  Ephraim  Leisirygs
aufgefiihrt,  seine Tragödie  ,,Emilia  Galotti':
die si*erlid'x  mit  .großem  Iruteresse auf:ge-
nommen  werden  wird.  -  In der  vergan-
genery  Spielzeit  bra*te  die  gleidie  Biihne
,,Die  Katze  auf  dem  heißen  Ble*.dad'b"

S ielzeit  1976-77p
heraus  und  setzte  nuehr  das z#eite  große
Werk  des Tennessee  Williams  auf  den Spiel-

station  Sehrdsuföt"

A)'gesfölossern'wird  die,Reihe  mit  der

großen  russisd'ien  Dramatikers'  Anton
Tsdiea'iow  (Tiroler  Larbdestheater)

Urrsföwer  also läßt  sifö aus &ser  kur-
zen  Aneinaniderreihung  ersehen,  daß das
Landedcer  Kulturreferat  si*  im Bewußtsein
seiner  Verantwonuag  größte  Mühe  gegeben
hat, aus .dem vielfad'pen  Angeboj  der drei
Tiheater  eine  mögla*.st  weitgefäföerte  Spiel-
foIge  zusammen  zu  stelIen,  getreu  dem
Goethe-Wort  ,%Fer  vieles  füfögt,  wird
Manchem  etwas  bringen'

Allerdirbgs  bed;rf  es bei allem  Wagemut
der Verantwortlidien  eiües starken  Wider-
halls  im Landedcer  Puiblikum:  deab  ruid'its
wäre  deprimiererbder  als nii*t  gut besetzte

wörtlich  geworderxn  - Theater1ie5e unserier
Bürger  sollte  man aber mehr  denn  je opti-
mistisfö  se:rn und der neuen Spielzeit  mit
Zuversi*t  entgegensehen.

Und  wie&er  lie'gt das Abonnemertt  auf,
dlessen Vorteile  nö*mals  arrzuführeri  Eulen
nach  Athen  tragen  hießel  Troczdem  aber  er-
geht  wieder  einmal  ein  Appell  an  alle
Theaterfreunde:  Steht  niföt  abseits.  be-
teiiligt  eu*  am Abonnement;  elenn
,UNSER  ABONNEMENT  - I.HR  VOR-
TEIL   UNVERÄNDERTER  PREIS

Meinungen-...
schenkt  das Gemeindeblatt  stets  gerne Ge-
hör.  Besornders  Freut  es uns, wenn  Meinun-
gen auf  kritische  Leser  stoßen,  die mit  ihrer
Meirrung  wiederum  ni*t  hinterm  Berg  hal-  -
ten,  .sondern  diese kurhdtun.  Als  sol*e  Ge-
sprächsgrurrdlagen  sind  die  heutigen  Zu-
s*riften  aufzufassen.  Geschätzte  Leserin,
genäi'gter  Leser,  wir  wiiü&en  uns  freuen,
sollten  Sie-.durd'»  &se  dazu  verleitet  wer-
den,  ihre  Ansicht  dariiber  zu  Papier  zu
brirrgen  und  an das Gemein&eblatt  zu sen-
den.  - '

Unsere  Rechfschreibung  - Beibeha1fung
oder  Abschallung!

tTber die Groß- urzd Klei*schreibung  er'---
foly,te kürzlicb eine Abstimmung durcb aie
sozenargnte ,,Östevr. Kommission' für  die'-
Ortozrapbiereform'a beim Bundesministe-
rium für Unterricbt  und Kumt, Diese Ab-
stimmt<ng  erg;atb, wie  mancbe  Pressebericbte
lautetert,  einen  ,,Sieg,"  der  Anbanger  der
Kleirtscbreihurtg. Hiezw  sei nun festgestellt,
daß die emabrtte Kommissiorx nicbts zu
entscbeiden ba3 sondem den' zustandigen
Minister 1edi5gLicb beraten soll, Außerdem
darf man diese Kommission keineswegs et-
wa  als  eiwz.ige  ,,Stimme  österreicbs"  be-
tracb,ten,  zumal  ibre  jetzige  Zusammen-
setzun54 sebr anfecbtbar ist. Bei der Grün-

4urtg im Jabre. 1%9 wurde die ursprüng-
licb-festgelegte Teilnebmerzabl  iiber Betrei-.
ben der Kleinscbreiber-t»on 25 auf 40 er=
b.öbt, wodurcb sicb ein  J[)bergewidyt  der'
-letzferen  ürzab. In Wirklicbkeit  bat - dü=
ganze Kleinscbreiberei bisber ki  urtseremi
Volh begreiflicberweise  überbaupt  keinen'
BeifalL zefunden! Nur  einzelne Lebrer (aus':
BequemlicbkeitF)  ein  paar  ,Progressivea
(aus VerscbrobenbeitF) -und  gett»isse  Ge-
scbäftsleute (aus Ausgefallenheit?) wenden'
diese baßLiche und see1enloseaScbreibweise:
an! Eine allfalliy,e Entscbeidung, die audo
7tir den deutscben Bucbmarkt von- größter;
Bedeutung sein hann, liegg also  beim  zu-:
ktandigen Bundesminister, aber nicbt  allein
ki  diesem, sondern darüber  binaus  aud:
bei den' zustandigen Stellen aer Bundesre-'
publik  urtd der.Scb"rneiz. Von einer  bevor-'
steberülen Einfübrung der Kleinscbreibung'
hann daber überbaupt-nicbt"gesprocbe;

we;rden! ,,ScMneborn'% Kreis zur
Pflege aer deutscben Spracbe

Brauchen  wir Diskothekenl
Immer mebr erlebt man in unserer  Zeit,

daß wertvolle  und begabte, junge Menscben,
am derzeit berrscbenden Woblstarzd  zugrun-
de zeben, Viele von ihnen fabren mit ibren
eizenen oder den Motorfahrzeugen ibrer
Angebörigen  in  den Tod,  weiX  sie  aem
Rauscb der Gescbrnindigheit oder  dem Al-
kobol verfallen sind.'Andere  scbeitern am'
Rauscb5,if3 zu dem sie letzten Endes grei-
fen, weil sie mit allen anderen Gertüssen,
die ibnen beute  der Woblstand  bietet,  scbon
übersattigt sind.' Sie baben  keine  rtortalen'
Wiinscbe mebr, urtd obne Wünscbe  ist d'er
Memc5  freMlos  utzd unglücklicb, was mani
nicbt zuletzt  durcb die baufEgen Se15stmorde
Jugendlicber bestatigt firtdet.

Eine große Gefabr für  unsere Jugend sind
zur Zeit aucb die sogenannten  ,Dishotbe-.
ken'% die sicb sogar in Urzdlicben Gebieten
wie  eine Seucbe ausbreiten. Wie  Faker  vom'
Licbt, so werden junge  Menscben'Z1071 diesen
Lokalen angezogen.Sie  sind eine gute Ein-
nabme7Que11e für ibre Besitzer, aber für
die jungen Besucber vidfacb eine nicbt zu
übersebende Gefabr. Sebr ungünsüg ist es,
daß sie rzicbt nur am Wochenende geöffnet
sind, sondern Abend für Abend bis spat
in die Nacbt hinein. Je öfter sicb die Ju
gendlicben dort aufbdten,  umso mehr ent-
gleiterz sie dem Einfluß  ihrer Elterri  und Er-'
zieher, derm  die ,r4tmospbare  in den Disko-a
tbehen ist so a%estimm3 daß unreife, nocb'
nicbt genügend gefestigte Naturen davon
sücMig  weram. Man  bietet  ihnen  lort  eine
urzwirhlicbe Welt, die sie nicbt  mebr  ent-
bebrerx wollen und  sie können  sogar  zu Die-'
ben werden,  werwt  das Tascbengeld  oaer der
Lebrlingslohn  nicbt mehr ausreicben für'
einen Aufentbalt  in diesen Lokalen.'  Die
farbenrnecbselnde Beleucbtung, die 'verüir-
rende laute Musih, die oft gar keine Musihi
mebr ist, sondern nur aufreibendes beiseres
Gescbrei aus Keblen besessener Zeitgenossen,
der Dunst  von  Zigarettertraucb  und  AUeo-
bol  bmirhen  sozusagen  eirte Gebirrm»ascbe,
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IluL&l  t.allu  ulLl  Y Ul[lCtCl  V01l  rICSSe  unl

Die  Antruge  .des Stadtrates,  vorgetra
gen von Biiügermeister  Braun,  hielten  sid
in bescheidenem Rahmen: nachtr%liche Zu

\' ,,.  ) stimmurbg fiir den Ankauf von 50 Babypaketen (A S 295,70)  wurde  erteilt,  eii
Schaiukasten fiir  den  Taekwon-Do-Vereii

, am Vereinföaus  wurde  bewilIigt  u. Rechts
anwalt Dr. Purtscher  beauftragt,  t&  StaJt
gemeirbde im Rechtsstreit  um Firmen-Nach z

 tragsforderungerb  (Stre'itwert  S 760.907,  -
im Zusammenhang  mit  dem Altersheimbai

«

@J  szeuravuesrsccrheuisesneas"wuu"n"den:rafgolageesn.d"eauffieusachwliiasss
gefaßt: Restflächen  in der Uriohstraße  (1
und 20 m") w'qrden  zu einem  auf  S 205,  -Mit  einer  Ausstellung  von  Christine  gninde.  Das Aquarell  ,,Aus  5 Kontinenten"  reduz"e'en' Preis/an" aen Anra'nern  HaThalLjubanovic  eröffnete  die Galeie  im Litera-  vereinigt  Kernfrüfö'te  unserer  Erde  in einer  u'd Beer iiberlassen; .reduz'erfer Pre's aeSturzentrum  das neue  Arbeitsjahr.  Die  bezauberniden  Eiinheit  uirbd fiihrt  den  Be-  halbi weil a'ese Fffid"ien von a'er s'a'Künistlerin,  1939  in Zams  geboren,  lebt  der-  traföter,  der nur  nofö  Erbsen  oder  Bohnen  wasSerle'fung belastet siml. Der Gehstei:zeit.in  Paris.  Ihre  vielseitige  graphis*e  Aus-  im Paket  erahnt,  zur  SchönJxeit  solcher  klei-  'n Bruggen von Troll bis zur Sarinabriick'ffllduog  erwarb  sie sich in  Irisbruck  und  neri Dinge  zurü*.  ,,Downstairs':  ein Aqua-  W'a erstellt. Der ursprün'gliche An"ag  sa'Wien  u. arbeitete  jahrelang  in Paris,-New  rell aus Londorq  ist  Charles  Dickens  ge-  aen Verzicht auf den 20o/oigen ErschlieYork  und  London  auf verschiedensten  gra-  'widmet.  Im Augenblid«  ist es fiir  die öster-  ß'ungsko'en" eitrag vori Wen'n d'e Anra'phisdien  Gebieten.  Stadtrat  Leitl,  ider eben-  reid"iischen  Fernseher  durffi  die englisdie  Se-  ner den Grund koS'enloS zur Verfiigunso wie ein  großer  Freundeskreis  von Frau  rie ,,Upstairs  - Downistairs"  ([35  :d3B5  ;un  stellen.Ljubanoviic  eigens  aus  Landeck  zur  Aus-  Eaton  Place)  leiföter  verständli*.  Die  Ha-  Nach lärrgerer  De'batte  einigte  man  SidstellungseröFfnun.g  gekommen  war,  stellte  fengegend von New York, stellt  sie men-  dOfö mehrhe;füCh dahÄThi naCh 'den BeStÄm5d1(;H.1(H(;y d3y IlH,d d0ByBB d3Bi1  ain,, diaß main  mungen  &r  TBO vorzugehen  urid  sid'i  mi

sich dort  heute nicht  mehr  aus dem Auto  50o/o an den Kosten  fiir  die Auffüilun.g  de/,'@,  . ' 1yqy(HH (lByf, Jöchler-Vorplatizes'zu beteiligen.= "  -'  "'  "-"  '  Aber  ihr  urejgenstes  Gebiet  sind  wohl  die  Die Baumeisterarbeiten  fiir  den Anisdiluß:" '.-:J..':Ja - ' " i  af"  Kinderbiicher, die sie als Autorin  urxd Zeid'i-  kanal Landeck-Zams wurden an Swietelsky- :a nerin  für  (;iB(Ii  {y3B.z65i3(5eB  '7@y13g schafft.  Mayreder vorbehaltlid'i  ider  Wriksamkeil i:. :.'A.':, :-(::€:,"L' 6 Besonders reizvoll  verwirklidxte  sie den Ge-  der Vergaberichtlinien  des WasserwirtW' "  "  danken  an unsere  Anitipoden.  Das Kind  muß  schaftsfonds vergeben. Nach  einem Anbotdas Buch umdrehen,  um zu erfahren,  was  gerangel mlf  d'er STUAG  War SwieteLska
die Kinder  auf der anderen  Hälfte  unserer  SChlfießl;Ch beÄ e!ner  Anbtosu'mme  VOl
Erdkugel  machen.  Selbst  der Typ  der Kir»d-  S 1i919.537i80  gelandet.  Der  Stadtrat  von' ..;"""  " "' .Z.. frau,  hat  sie sich ' die  urimitteToare  Be-  5- 10- befaßte  sich rr»it dieser  AngelegenJ'ieii... ... , ," o "  ziehur+g  zum  kirudlichen  Derbken  bewahrt  u.  ein Ergeb'niis war  bis Redaktionissffiluß  nichdies  ist  sicher das Geheimrnis  ihres  großen  bekannt-
Erfolges besorbders auf diesem Gebiet. Die Rohre  fiir  die Fortsetzung  des Sam,,Rosa ma tortue" erreichte breits eine Auf- meIstranges von  der BurscMbrücke  bis Sanlage von 120.000. rraroiindung  beschloß man,  von  der  Fa,.. ,,, Tusche,  Buntstrift,  Silberstift,  Aquarell-  Wüüth  zu beziehen  (S 116.127,-)  Eine.
ur»d Deckfaffien  sind die Mittel,  mit  denen  ersten Te;l der Straßern))eIeuchturJg  ;n  desie ihre  genauen  und  gleichzeitig  zarten  Im-  Prandtauersiedlurbg  (entlang  des obere:
pressionen  aufs Papier  bannt  u. ihre  geigt-  Siedlungsweges) solleix  die  TIWA(
reichen  Assoziationen  vermittelt.  (S 108-582)40)  ut'd  d;e  Fa-  SWietelSk

Diese  sehenswerte  Au'sstellun.g  für  sen-  (9s"'o'o) erstellen.
sible  Betra*ter  ist täglidi  von  17 bis  19  Fiir  deni Bauhof  wföd eine S*neepflugden Menschen  Chrfistine  Ljulbanovic  vor.  Die  Uhr  im Literaturzentrum  i.n der Leopold-  VerschIei:ßs&iene (s 1l-OOOi-)  afligesCkaffiAusstellung  zeigt  Werke  des letzten  Arbeits-  straße  6 zugänglich.  Eine &urffi Kana1isierungsarbeiten  bestMjahres  und  diesen  eignet  nicht  niur ein inter-

 digte Garten'mauer  in der Perjener  Adamnationales Flair. Jedem der reizvollen,  farb-  hofgasse wird mit 50o/oiger Kostenbeteililidl  angen(41men  03y51(;11pHgBI1 gegenstän(l  Ordnung  la$l dle Lll$f der Vernunft, Un-  gung  SeltÖns der  Eigentumer  VOm  StäCr1licher Themen liegt ein inneres Erlebnis zu- ordnung  die Wonne  der Phantasie.  Bauhof neu erstellt (S 35-000)-)-  GR Int
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tri&  schlug  vor;  die Regreßmögli*keiten

erbiiber der Versid'ierung  zu iiberprtifen.

: TAG  rurde  eine Wasserentnahme  von

x. 3000 1/min.  auf 1 Stunide aus  dem

iteigenen  Wasserversorgungsnetz  für  den

.rbdfall  (SprenikIeranlage)  bewilIßgt.  Biir

oFeuert»ekämpfung  werden  zwei  Pum-

tstandpfüze  arb  der Sanna  erstelltwer-

t (dur*  die TAG).  Das  Tauziehefü  um

Altersheimbäden  ist  abgesfölossen:  -die

Pesjak  als  Billigstbieter  erhielt  den

Ftrag  fiir  &c  PVC-  (S 430.504,  -):  und

pp'iffiböden  (S  423.050',-).  Die  restli-

n Kühlschr%ke wiüd  BiIIigstbieter  Fa.

i]ler  liefern  (S 139.181,-).  Der  Ver-

xf von  210 fm  Nutzholz  aus  dem'ge-

intlceigerben  Wald  in  See an -die Firma

:ifer  wurde  rbafö'trägiich   bewilligt

192.072,-).  Male-r-,  GIaser-  'unid  Baden-

erarbeiten  Fiir rhs  Kfü'twerk  wurderi  an

Firmen  Greuter  -(S 229.844,=),  AltFi'a-

(S 34.321,-)  uirbd Gastl  (S 32.637,-)

ageben. Der Betrieb soll im Järbner  l977
Fgenommen  werden.  In  der.Frage  Grurid-

entum  beim Klärwerk  soll naffi  Willen

i Gemeinaerates eben-falls  der Teilungs-

liissel  70/30  zur  Anmenidurig  kommen,

Uruter Punkt  ,-,Allffüiges"  wurde  zuerst

t Betraig  von  S 30.000,  -  für  den Besuch

der Gemeindevertrebmg  aus dem holländi-

sföen  Arcen-Veföen  bewilligt,a)as  Ansud»en

um die Bewilligung, das St'ad3;wappen  bei

der Kofö-'FM  tragen  und'verwenden  zu

diirfen,  wuüde  posiciv  behandelt  (2 Land'-

e*er  Teilnehmer).

GR S*erl  vies  aüf  den neuerd4ngs  ein-

tretenden  Verkehrsrnißstand  in  dör  alteri

Ma]ser  Straße  hiin (durch  ffie Zentralwjrk-

statt  Linser).  

GR  Fritz  fonderte  eine Ärudörurng  der Om-

niföus  Afütellpfüze  (sdile*te  Siait)  beim

.AutobahnhoF,  -GR Uniterhuber  eine  Uam=

markierung  der  Ab-stellplätze  beim  Res6.en-

scheßdeckhaus.  GR  Ho*stöger  eriruxrte.da-

ran, das Ansudien  auf  UöterIassunig  d6r

Salzstreuung  im  Onsge'biet  friihzeitjg  zu

stellen.  Weiters  solle  'trban zusehe;n,  den

streufr.eien  Raum  nofö  weiier  aiszudehnen

(z. B. Zams).  GR Wille  forderte,  die be-

reits  besailossenen Änderuogen  bezügl'idi

verkeh-rsnegel.ung  Perfuchs/Perjen  endlich

dur*zuführen.

-VzBgm.  Spiß stellte  eine -Affrage  in

Richtung  Frem.deer.kehrsfaa'is*ule.  GR-

Pfül  schJug vor,  ftir  einen  Teil  des Pranid-

tauerweges  Halteverbot  zu  verfiigeri.  GR

Graber  stellte  eirre Anfrage,  wie  si*  die

Stadt  zu eir»er Betriebsansiedlung  in Brug-

gen stelle,(positive  Auskiunft).

Hol1ändischer  Besuch  in Landeck
is verganigene

oföenerude  sah

Biingermeisterin

n Arcen-Veiden,

nsbeken  mit  den

ttsherren  der

adt  und  deren

ieFraue4,  insge-
mt  25 Personen,

Larbt!eck.

ie Kontakte  wa-

n bei eiriem  Be-

raneister  hei den

arianhiIIern  in

uggen  gekniipft

Freitag  wur-

n füe  Gäste  im

tzungssaal  dqs

athauses  offiziell

npfangen  und

it  eirner. TiroIe'r

tuse  gelabt.  Am

imstag  fuihr  man mit  dem Bus  rrach Fiß

i.d Serfaus.  Besonders  .beeindiru&t  waren

e Holläcd'er  von-aer.  Bauweise.  Nach-

ittag  kehrte  man  in  der  ,Sföförben  Aus-

dit"  in Perfutfös  ein.

Unfä1Ie

Am vergangönen  Wodienende  a,,m»p-
perte"  es wieder  ordentl»di  auf  unse-

ren Straf5en. Goltlob  gab es in den
meisten FälIen nur-Sachsdiaden.  wie

bei dem Unfall -in der- Sd»ltermühl-

kurve (die Stra%e verengt  sidi xudem
plötzlidi  -  -eme für den tieutigen  Ver-
kehr unzumutbare  Stelle] im Obergridit.

Sdiönwies:

Am  4. to., gegen-18.30  Uhr  fuhr  Siegfried

Tritthart  aus Graz  von Lande&  in Ridi-

tung.  Imst.  Beim Gasthaus  ,,Kronburg"  in

Sffiönwies  wofüe  aer 71j:ihrige  Georg  Ger-

lad'i aus Wien diä 6traße 'in Ri*torjg  Jet- 

Tankstelle  überqueren.  Tritthart  diirfte  dies

zu spät  wahrgenornmen  haberb wd  stieß rnit

dem Fußgäniger  zusammen.  'Gerlad't  wutide  '

auf  die  Wjndschutzsffieibi  gesüeudbrt,

stieß rnit aem Kopf  auf dem .Dadx  Jes

PKW  auf unid wurde  schließlid'i  füf  a die

Fahr)>ahn  geworEen.  'X7;threrhd des Trans-

portes  ins Krarbkeaus  Zams erlag  er sei-

ruen VerIetzumgen.

Fliefy-Urgen:

Auf  &er regernnassen Bunidesstraße  kam

&er deutsche Staatsangehörige  Michael  An-

meier  am 3. 10. gegcn 12.10  Uhr  -  von

Prutz,  kornrnend  -  bei  der  Eiixfahrt  in

eine iun.iifürsichtliche  Kurve  im Ortsteil  'Ur-

gen nacH eirbem Bremsversu&i  mit  seinem

PKW  ins Schleudern  una  prallte  gegen den

entgegenJcomrneniden  PKW  des Magrbus

Peresson  aus Fiissen.  Dabei  wurde  dieser  u.

seföB Gattin  HiLdegard  sowie  Michael  An-

meier  se)bst leidit  verletzt.

Frau  Bürgermeister  Van  Soesl-Jansbeken,  Bgm.  Braun,  Frau

Edifh Braun, VzBgm.  Spifl

Na*  dem  Besu6  des Erntedankgottes-

dienstes  fühMe  am Sormtag.Ptof.  Noföert

Strolz  . idurch  das  S61oßmuseum.  An-

schließend  gab die Stadt  ein Mittagessen  auf

&er Trams.

s gibf  Tage, an denen es sdiwedällt,  Die Sto(ldämpfe;  der ömnibusse  wer-

iif Kfndern  vernünfflg  zu  rmen:  Mon-  den  m anderem  Zusammenhang  auch

fag-bis  einschlie%lidi  Sonnfag.  Fahrgäste genannl.

Gegen 3.15 Uhr des 2. 10. füad"i j@ al-
]eiizteherbd'en  WirtsföaFtsgebäude  der  Ag-

ncs Zauser  und  des Frarbz Spiß etwa 50 m

südlict'i  der Bundesstyaße  im OrtsteiI  See-

Trautman.nskinder  aus bisher  'unbekannter

Ursache  ein Brand  aus. Nafö  Mitteilung  der

Gerudarmerie 4stBrandstiftuing ni*t  auszu-

s*ließ'en.

Nauders:

Am  30. 9. fuhr  Thomai  Brigf  aus Bozen

gegen  5.30 Uhr  vom italienischen  Zollamt

k'ornmenid  a mit  seinem  I'KW  irffl Riaffiung

IsJaydets.  Aus bföher  unbekanfüter  Ursad'ie

[uhr  er  gegen  dlie Zollsdtariken.  100  m

weiter.  kam er zum Stillstand.-  Die  Zoll-

sd'iranken  und &as Fahrzeug  wiuriden  5diwear

bes&;idigt.  '
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15.25 Friederike von Barring  -  Spielfilm  (BRD,
- .. 1956) - - - "  Ab 14,  E)W

Mit Nadlq  Tlller,  Carl Raddatz u. a.  Regie: Rol+
Thiele. - Zweiter  Tell  der  umfangreichen  üst-
preußlschen  Famlliengeschlchte:  Die  Enkelin  deyBarrings als Chansonsängerin  und  Emigrantln  biszu ihrer Flucht vor den 8ow1ets. -  Gewichtigkeii
vonäuschender,  aber  letztlich  oberfIächIich-senti-

- mentalm Gesellschafisfilm  (wh.).
17.00 Pippi Langstrumpf -  Pippi  auf  großer  Bal-

lonfahrt (Wh.) Kinder
17.30 Btene. Maja -  Maja  bei den Ameissn

17.55 Betthupferl -  Katzenpeter  K'ndar
18.00  Seniorenc)ub

Als Gast: Hans Christian.
18.30 Spiel mit -  Blasmusik  aus Tirol  '
19.00 0sterreichbild  am Sonntag
19.25  Christ  in der  Zsit  '

Pfarrer Hans Trinko:  Minderheiten.
19.30 Zeit  im Bild  'l mit  Kultur
19.50  Sport

20.15 Tatort -  Trimmel  und  der  Tulpendieb

Ab 16
Bel  elnem  überfall  auf  einen  Geldtransport  in
Hamburg werden mehrere  Personen,  darunför  ein
Polizeibeamter,  schwer  verletzt.  Kommissar  Trim-
mel kann elnen Mann fesföehmen,  der  den  Na-
men des Ortes kennt, an dem sk,h die Täter 1rel-
fen wollen:  Rem. Wo  llegt dieses  ,,Rem"?

2t35  Nachrk,hten  und Spürt

FS 2

17.00 Das Land  der  Vertu.ißung  -  Der  religiöse
Hintergrund  des  Palästina-Konflikts
Vordergründig  alnd  die  Ursachen  des  Palästina-
Konflikts  sk.herllch  nationaler  und politischer  Na-
tur. Dle Wurzeln  dieses  Konflikts  Im Nahen  Osten,
der selt ':m Jahren die Welt in Atem hält,  rek.hen
aber auch tief In daa  religlöse  Bewu13tse1n der
Juden und Moslems  zurt)ck. Dr. Anton Fellner  un-
ternlmmt  In aelner  Dokumentatlon,  dle  er  drei

;,o::n  'a8ffrs:h,"la'i'e:eni erreY::g:4ßn" t'l::i!a(e":j
des Palästina-Konfllkts  aufzuhellen.  (Fachberatung:
DDr. Ferdinand  Dexlnger  vom  Instltut  für  Judai-
stlk, Unlversltät  Wlen.) (Wh.)

B.(X)  Spotlight

3.30 The Mighty  Continent'  -  Europa  im
20. Jahrhundert  -  Im  Glanz  der  Macht
oaa verelnigte  Europa  ist  eine  Ziefüorstellung
unserer heutlgen   Politik.  Wie  kam es zur  Zer-
splltterung  dea alten  Komlnents?  wei=hes  sind
dle Kräf!e, dle  heute  In Europa  wkksam  sind?

:;l;Hnlo,;,e;nB3i,e?,l,-m@DieiIf :r;I,zl;;h,ntH::yesi,Hgi,o;
8tuttgart  wlll  in slnem  historischen  Oberblick
diese Fragen beantworten.  (14tägig, leweils  8onn-

U'Aint'S'%rWherfü;g. !ieR:a  u'::  'T:::lb;.n Pe'a'
'.20 Geschichten aus  dm  Geschichte  -  Die
: Nibelungen

1.30 The Munsters  -  Herman,  The  Rookie

.oo Enzyklopa=füe  Möglich: Ab 14, SW

.15 Johannes Brahms  ' -  Symphünie  Nr. 2
Es splelt  das Böston-8ymphony-C)rchestra  unter der
Leltung  von Leonard Bernsiem.

.OO Otto Schenk  limt  Rainer  Maria  Rilke
.35  Jour  fixe

'6 Joby.  Empfehlenawerte  8erie  für  ältere  Kinder.  -
1s.s5 Frel geboren.  Dle Erlebnisse  eines Wlldschützer-ehepaares  in Afrika.

5 Tatort. Trimmel  und der Tulpendieb  (slehe ORF-Pro-gramm)-

)F
(l Traumslraße  der Welt. Dokumemarfilm  mlt beeindruk-

8en4ett Auiriahmen  elnei  Autofahrt  durch den  ameri-

8taudte. Das 8chMsa1  einÖs  Elaerlinear ArÜeitersi ffi!';
bemerkenswertes  Zeltblld  der NS-Ära. Ab 14. -  18.fü1Tagebuch.

i Daa aüfle Leben. Splelfilm  (ltallen,  1959) von Federk.o
Fellinl.  Bei selnem Erschelnen  umstrittener  Film,  derdas leere und achmutzige  Leben  römlscher  Gesell-schaftskreise  schildert.  Ab  16.

10. 10. bis 16. 10.  1976

Die neue Reihe THE MICIHTY CONTINENT -  EuROPA IM 2ü. JAHRHuNDERT  (Sonn-tag, t8.3(1 uhr, F8 2) befa13t slch

wird von Peter Ustinov (im Blld) mp:ä:ea:ti::,"'jao":manopEo?i?' iSn'%unArEopuW'rarm Dwaahsrsat'e'naSlrln des Wortes: er wurde in London geboren und lebt abwechselnd  in der Schweiz,in Parls und London, seine Vorfahren stammen aus Rußland, Italien und Frankreich.Sein Lebenslauf ist mit dem Schlcksalsweg des Kontinents  aufs engsfö verknüpft.  Sokann  Ustinov zur Geschit.htsdarstelIung höchst persönlichp  Kommentare  beisteuern.

Der Kommentar

Mad in Austria?

Heimische FernSehprOdulenten genOhmigen und  dafür  die  Verant-scheinen mit Humor nicht a allzu wortung zu tragen  wagen.  Merk-reichlich gesegnm zu sein. Wahr- wurdige ,,Stars"  -  wie  AmaMascheirdich ist es Jm Aus1and dies- Lear -  werden  für  einen  einzigenbe2üg1iCh auCh niCht besser, WeS- Auftritt  VerpfliChtet  und  EinfallS-

hdau/nbg di,fMaad5siene"Aeu'shtr'isa"h' ebesimpaßinsteen; ldoes:gkveö'lfligW'krdritikmloj's saelsX pklaaskcah:ie:e'rnationalen Wettbewerb in Müntreux Aufputz zu dienen  hat.  Frauen  wer-

e7,nenwiePre),as ael:rgaenmg.einDiebeskoa/ncnhtera=rf den )a prinzipiell als ,,Ding" VO/?
(wenn schon nicht mit Lorbeer, so Kweairneenrhesfoflelmkomcmh8ernBkurne'd bee'nhgaeuspet'eznf,'immerhin mit einer Rose) ausge- dies geschehe  völlig  beabsichtigt.  /nzeichnete Bh6de1sendung von, mit der skurrilen  Fortsetzungsgeschichte

Eunlndtagusmfl/eFgeel.ix VDo7kaukr2ebmliebgakbeinees gumuteemineWEllxlepnedgiteiroandekönnonCthe me,,anbb,ebibereits die dritte Folge und man chen Kabarett  und  Ironie  enmecken.muß befürchten, daß die F'mduzen- Mit tieriühem Ernst  abgewickelteten noch munter weiter blödeln. Shüwauftritte wie iener  der  (oder
f)as W;(z7g5,(e und  zuglBlcH  5H(  des) A. Lear  führen  oiese  Absichta IB(B((-,g(B  Bp dB(  3BBdypg  B(;flBi(ll  bWelrS  Wfe(h.r  ad  äbSurdum.  Dle

. mir der Titel zu sein,  ae(  aus 5B(11 Sendung erinnert  an  die  traurigen
,,.yB(lB 1() pH3((HBaa BH(I ,,yB((5gH1  ;(1 Witzseiten billiger  1)lustriaerter,  dieosterreich"  macht.  Schleppem  ewig abgebrauchte  Voruneile  wjder-
ziehen sich müde  und  abgebrauchte  käuen- BÖS9 SChWiegermütter,  ver-.'  (iBg5,  dafiin,  pBiBli@fl  fr()(no(1@s7,  - SC:hWendung8StJChrlage  EMfrauen-
Witze ringen einem nicht  einmal  seXbesessene Cheh s8m'  dazuPas-

Bi(1gBqya11Bg(g(,('iBIBa5.Hrnaus  Sen €h-rSChOßSlatzenderSekretaaarlanz
einem plötzlichen Einfall  hergesteJl-  und WIS eS SOnSf an kurZSiChTigen
tgs y17sc(,eB  IgBy sic(,  e5en  ,ycH(  ,,Witzqn"  geben  mag.  Wer  ist  imKinder.  -

/lldschützer-  unrpndlich vervielfältigen.  ,,Mad",  AuSerja-TV  SO IlmEld"/  fÜr  SOICh
verrur:kt im wahrsten  Sinn  dB;  fioy-  dünnhäutigen  Unsinn  guten  Gewis-lt) ORF-PrO- (B3  B(5,(;f1BipB()  Bi(lBBl  51@ß jB()B  SenS elne  Menge  Geld  auSZugeMn?
Leute, die den finamiellen Aufwand Stephanie  Waldert

Vorschau mit kritischer Wertung. Im Auftrag  der  Österreichischen
Bischofskonferenz, srteilt von der Katholischen  Fernsehkommission.
@ = Sehenswerte Sendungen. SW  = Schwarzweißsendiingen.

Ihre Meinung zum Programm (Lob und Tadel)  richten  Sis bitte  an  den
ORF-Kundendienst, 1136 Wien, Telephon  82387'1  (Vorwahl  Wfen  0222)oder an die Hörer- und Sehervertretung  des  ORF,  1136  Wisn.
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MONTAG  'n.to. DIENSTAG  «2.10, MITTWO(

FS 1 FS 1

9,00  Am,  dam,  des  =  Blätter-  Kleinkinder_.

9.30  Der  orientierte  Haushalt  -  Geldplanung

(Wh.)

10.OO  Der  Musikant  Gottes:  Anton  Brucknsr  (Wh.)
SW

'10.30  Sahwers  Jungen,  leichte  Mädchen  -  Spiel-

film  i,usAi,  1955)  Ab 16

:Aep':r'Lo.nl::gi:Si:.a-n  s;3'%'3o:Z:'e:t:akk-et:a l:f
slcal  über  elne  Banda  New  Yorker  Gauner  und

Spieler  und eln Mtidchen  aus der Heilsarmee,  das

den  Baridenboß  schließlich  heiratet.  -  Trotz aller

Unwirklichkeit  eines  heiteren  Revuefllms  s!ellen-

welse allzu  unbekürnmert  In der Ges!nnung  (wh.).

'17.30  Am,  dam,  des  lWh.)  Kleinkinder

'17.85  Betthupferl  -  Bobby  und  Strolchi

18.00  Im %ich  der  iilden  Tiere  -  Bei den Prä-

riehunden

18.30  Wir  '

19.00  Österreichbild

19.30  Zeit'im  Bild  1 mit  Kultur  und Sport

20.0 €) Sport  am  Montag

20.50  Die  Straßen  von  Saii  Francisco  -  Der

alte  Herr  Niemand  Ab 18

Alsx  Zu6atuk  ist ein aiter 8chuster  aer sein  Ge-

schäft  aufgegeben  hat und mit ein 6aat alten Leu-

ten  In einer  Penalon  wohnt. Elnes Tages  hat er

eln  Erlebnis,  das sein eintöniges  Leben plöIzlich

spannend  macht...

FS 2

_  9.00  Am,  dam,  dm  -  Der  Wind  Kleinkinder

9.30  Einführung  in aie  -Denkweis-e  ?ler  Physik  -

Dynamik  (3)  (Wh.)

10. €H) Materie  und  Raum  -  Integrierte  Schalt-

kreise
 SW

(Ab 10. 8chu1stufe,  Wh.)

10.30  Affära  in  Berlin  -  Spielfilm  (England,

1970)
 Ab  16

Mit Darren McGavin,  Past.ale Petit u. a. -  Regie

0avid  Lowell  Rlch.  -  Einem  Agenten  gelingt  es

unter Lebensgefahr,  einen durch eine  Kunstgalerie

'  getarnten  Splonagering  zu zerst.hlagen.  -  Psyt.ho-

logtsch  au{gebauter  Krimi  (wh.).

17.30  Am,  dam,  des  .(wh.)

17.55  Bstthupferl  -  Bobby  und  Strolchi

18.00  Spannagl  & Sohn  -  Aufregungen  aus der

Großstadt
 Ab 14

Gustav Spannagl  hat für sein  Geschäft  wieder  ein-

mal  neue  Ideen  aus München  mitgebracht:  dies-

mal  will  er  den  allgemeinen  Trend  zur  Nostalgie

für seln Geschäft  nützen.

lB.30  Wir

19.00  Österreichbild

19.30  Zeit  im Bild  * mit  Kultur  und  Sport

20.00  Risiko
Neue  Qulzrelhe,  die  in der  ersten  Folge  em-

täuscht  hat.
21.OS  Horizonte

21.50  [)as  Haus  am  Eaton  PIacs  -  Der  Neue

(Wh.)
 abta

Elizabeth  Bellamy  verläßt  ihi  Elternhaus  am Eaton

:lace qn2 b,e7ieht,;It,Hy5em,@anp,, y3,n Qa.ys in

17.30  Einführung  in die  Dsnkweise  der  Physik  -

Dynamik  i3)

18.00  0n  we go -  Englischkurs

LireenWlün.  goer  e11ZaOem8 bne  laurt  nicm  SO.

wle sie ss slch erträuml  hat: Lawrence  geht seine

eigenen  Wege und weicht  ihren Zärtlk.hkeiten  aus

Elizabeth  hat  daher  wenig  Verständms  für  dit.

klel.nen  Liebsp_haften  ihres._Hausp_ersonaIs.  Als  sie

18.30  Der Ob -  Der Süden  (Wh.)

19.30  Materie  und  Raum  -  Integrierte  Schalt-

kreise
 SW

20.00  Das  Haus  am Eaton  Place  -  Der Neue
At)  14

(Siehe  Dienstag,  21.50 Llhr,  FS 1.)

20.!)O  Kontrapunkt  -  Musikmagazin

21.40  Zeit  im Bild  2
95  "In  In  rför  Fromrfö

 Ehora  Ah  1R

zufällfö  ihr Mädchen  und ihren Diener bei elnem

Rendezvous  erwischt,  ent1ä13t sle  die  belden  auf

der Stelle.
22.35  Nachrichten  und  Sport

22.40  Boxeuropameisterschaftskampf  im  Schwer-

gswk.ht  -  Richard  Dunn  gegen  Jo Bugner

FS 2

., "  .%='

' ": l  :  'i

'  Mi: Parviz Sayyad u. a. -  Regie: Sohrab Shahld

8a1es.  -  Einige  türkische  Gastarbeiter  wohnen

gemelnsam  in sinem  Quartier  in West-Berlin.  8ie

haben  nur  den  Wunsch,  Geld  zu verdienen,  zu

sparen,  nach  Hause  zurüt.kzukehren  und  dort ein

bescheldenes  Leben  zu führen.  Einer  von  Ihnen

Ist seit elnlger  Zeit arbeitslos,  einem zwelten  wird

die Arbeitserlaubnls  nlcht  verlängert.  Dle  anderen.

dle  noüh Arbeit  haben,  träumen  von  der Zukunft.

Ob sich  lhre  W(insche  erfüllen?  Der  Fllm,  der

alch  ,,elne  Parabel  über  die  Vereinsamung  des

Mentt.hen  fern der Helmat'  nennt, läßt dlese Frage

offen.  Ei zelgt nur  mit  bohrender  Elndringllchkeil

dle  Düritigkeit  Irn Alltag  dieser  Männer.  -  Ein

vorausslchtllch  wlchtlger  Film,  der slch  auch  zur

_ t)iskussion  eignel

ARD

17.30  Landwirtschaft  heute  -  Soziafüersicherung,

Pensionsversicherung

18.00  People  you  meet  -  Englischkurs

18.30  Der Himmel  heute
[)as astronomische  Weltbild  hat Im Laufe der Zei

ten  umwälzende  Veränderungon  eriamen:  die  Ent-

wlcklung  vom  Geozentrischen  Weltsystem  bis  zui

heutigen  Kosmologie  Dennoch  ist unser  astrono-

mlsches  Wissen  nicht  vollständig,  sieh)  sich  die

Wiasenschafl  mlt  einer  Vielzahla von  Problemen

konfrontlert.  Prot. Dr. Hermann  Haupt, Ordinarlus

{ür  Astronomie  an der.Unlversltät  Graz,  berlchtel

über die neuesten  ErOebnlsse  der as!ronomischen
Forschung  (wh.).

19.30  So  wirtschaftet  sin  Außenhandelsbetrisb
SW

(Ab 9. Schulstufe,  Wh.)

20.00  Alle  Jahre  wieder:  Dis  Familie  Semmeling

(2) -  Von  Dieter  Wedel  Ab  14

Mlt Fritz Lichtenhahn,  Am)e Hagen u. a. -  Regie

Dleter  Wedel.  -  Das Grandhotel  Oenzl  hält  f(it

dle Familie  Semmellng  e1ni6e überraschungen  bt"

reit,  die  besonders  Frau  Semmellng  vlel  Nerven

kosten.  8o  entsprlcht  zum Belsplel  das  Zlmmei

keineswegs  dem  irrl Prospekt versprochenen  An

gebot.  Das  aber  Ist  erst  der  Anlang  eines  lly-

laubs, der ganz anders wlrd als sk.h die Semme

Ilnga  erwartet  haben.  -  Zwelter  Tell  eines  vor

ausslchtlk.h  amüsanten  Fernsehspiels.

21.15  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

ARn
90.'1!i  %norl_  Mlt  dlosor  Ausioihii  wird  ..Retiorl  Mönchen"

--"- i;M-"i%.a"Mara-;usg6;rr"ahF.---i'i.oE"iför;e,"'ai;'vfü-y
l)berzogen.  Llllan  Harvey.  -  21.45 aoldene  Ketten.

Menst.henhandel  im Profi-Fußball?

17.ü5 Lemml  und dle Schmöker.  Empfehlenswerie  Reihe l'uy

äl)ere  Kinder.
fö).15 Herr  8.  kommt  nleht  zum  'Zuge.  Die  Devlse  von

I-liirrii  Q  leiiil+it-  IUiihha  aiia  iai4eir  !Qi+iiii+lhi'i  rlaq

ZDF
Ö;;:tti."-!äo  aErerfü fü'-";mTn;e-Im'm;';'  dei;-d'ae;-';uleGt

Ipcht. -  21.föI Dle 8chu1d1gen_mit  den aauberen  Htin-

17.10 Dle  Buachsprlnger.  ,,Buschspringer"  nennt  maIi  In

::ga=rig:c=."  aRS:a}:A41"'v::c"ih:::4g'r'X'r'tg":i%I
führen.  Die neue 8eridereihe  erzählt  Geschlchten  aus

diesem  abenteuerlichen  Berul.  Ab 14, -  18.20 Flrbacks

nouoii  Land  Ah  Id_

.den.  Fernsehfilm  des  französischen  Starreglsseurs

Claude Chabrol.  Eine  Dreiacksgeschichte  mlt psycho-

loqlscher  Handlungsführung.  Eher: Erwachsene.

ZDF

2n.16  *rnd*rÖKal;:dorÖ  [.Tiismol  hest_h+ittliif  airih  rliis  Erzie- 1li  !lö  una*lk_   17  4(1  Jltlav  u+iaavav  I:itla  r)lh  Eamllla  rliie

' -"-  Käi-;föa6;;T;aam'ja-n;;  'rFi'e;;=;",Qo;6Tra".-  S  -'2;.';5

Monsleur  Dupont.  8p1e1fi1m (Frankrelcti,  1974.  Eln

blsderer  Blstrobesi!zer  wira  zum  Verbtecher  und'

lärlt es zu, daB ein Gastarbeiter  für dlesea Verbrechen'

gelyncht  wlrd. Packender  Film zum Thema Rassismus.

M%lich:  Ab 18.

t

"--  5onw;sc-he;;:a-  -=""' "--"'a  -"a'  ""'  a -""-  ---
. 19.30 Rosaura kam um zehn. Fernsehspiel  von  Günter Grti-

wert, In dem es um das Chaiakterblld  eines  Mannes

geht, der  In elner Welt der  Illusionen  lebt  und  vür

nk,hts  zurückschreckt,  um dle Scheinwelt  zu erhalten.

Ab 16.

FS 1

9.00  Dsr  knall:

.Nachdenk

9.30  Landwirts
Pensionsv

IO.OO  So  wirtS(i

(Ab 9. Sch
10.30  In der  Fr

17.00  Das Lüge

17.25  Der  kna!l

17.55  Betthupfa

i8.00  Diana  -

18.25  0RF  haul

18.30  Wir

18. 49  Belangser-

19. 00  Österreict'

19. 30  Zeit  im B

20. 00  Ihr  Auftri

20. 45  Viva  l'Au

genwart  )
In der  Ret'
in Triesi  f
ungarische
seits  Ist e
das Bedürl
Zentraleuro
4ion mit 8i
beTugnisse
Leonhard.  I

21. 30  Nachr['-'

FS 2
I 7.30  Teleberuf

18.00  Apprföon:

'18.25  0RF  heul

18. 3r)  Kontrapur

19. 30  Was  köni
tende  Be
(Ab 7. 8t.h

20. 00  Penelope

Mit Natalle
thur Hiller
fen fühli  s
selne  Auft.
stiehlt  sie
werkllt.hem
Hollywood-

21. 35  Zeit  im

22. 10  Die  Kutzl
Essanay-

Elne  Nachl
[)er  Landa

ARD
16.2ü Gehelmnlsse

Ret)en.  Reihe
2D.15 8pan1en  Im C

Provtnz.  -  2
-  21.45 Kulti
auswärkigen  H

ZDF
17.1ö Klm  & Co.  D

Abenteuerserii-
Olynipla  und

2ö.15 ZDF-Magazln.
Steln."  Zum F
mit Betroffem
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Geschichten  vom

.Kleinkindei

h.)

inhandelsbetrieb

SW

Eher:  Ab  16
ppenspiel

Kleinkinder

'h.)  Kleinkinder

d  Strolchi

bt jein  Ab  14

und  Sport

'reich  in  der  Ge-

Venetien,  besonders
i  die  österreichisch-
och  lebendig.  Einer-
e,  andersel!s  ist es
n Wirtschaftszentren
erdem  wlll  die  Re
onome  Verwaltungs-
ientatlon  vön Düktoi

FS 1 FS 1
9.00  Am,  dam,  des  -  [)as  Obst  ist  relf

--  - - -Kleinkindei'-
9.30  Teleberuf  -  Faires  Verkaufen  (6)  (Wh.)

SW
IO.OO  Was könnte  ich werden?  ü  Holzverarbei-

tende  Berufe  (Wh.)  . SW
'10.30  Penelope  (Wh.)  Ab  14

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  '  Kleinkinder
17.55  Betthupferl  -  Bobby  und  Stmlchi
18.00  Ein  Mädchen  ffült  vom  Himmel  (2)

Voraussichtlich:  Ab  14
Im  Mltfelpunkt  der  neuen  Vorabendreihe  stehi
Joelle,  ein  iunges  Mädchen,  das von  der  Fliege-
rei begeistert  isl  Ihre  Eltern  sind  qeschieden,  die
Erlaubnis  zum  Fallschirmspringen  hat  sie  von
ihrer  Mutter  bekommerr,  D«J  Vater  Welll  niCht8  da-
von  und biete+  ihr daher  nichtsahnend  eine  Stelle
In  seinsr  Diuckeiei  an.

18.25  0RF  heute
18.30  Wir

19.00  Österreichbild  '
19.30  Zeit  im  Bild  1  mit  Kultur  und  Sport
20.00  Donadisu  -  Von  Fritz  Hochw;ilder  Ab  18

Mit  Llllrk.h  Haupt,  Ingrid  Cannonier,  Siegharl
Rupp  u.  a.  -  Regie  WolTgang'Glück.  -  Höch
wälder  grelft  mit  dlesem  Schauspiel  auf  Conrad
Ferdinand  Meyers  Ballade  ,,Die  Füße  im  Feuer"
zurück.  -  Das füück  spielt  in  einer  Juninacht  des
Jahres  1629  in  einem  Schloß  In  Südfrankrek.h.  Es
ist die  Zeit  der Hugenottenverfolgungen:  dem pro-
testamischen  Schloßherm  Donadieu  überbringt  aus-
gerechnet  der  Mörder  seiner  Frau  das  Gnaden-
edikt  des  Königs.  Er  genieBt  Im  Schloß  -  so
schreibt  es diei  Sltte  voi  -  bis  Mitternacht  Gast-
recht.  Donadleu  ringt  elne  Nacjit  lang  um  die
Entscheidunq,  ob Rache  qeübt  werden  soll  an dem
zw_args,weise;._Beherb<.gteJn..  .U.ny des, Frieden.s un_d

__s.o_p, Am, dam,  des  -  Kastanien  - Kleinkinder  -'
9.30  Spiel  -  Bausteine  dss  lebsns  -  Spiel

und  Beweg-ung  (Wh.)
10.OO  Zu Gast  bei  Cesar  Bresgen  a SW

(Ab 7. St.hulstufe,  Wh.)  -
10.30  Laiigo  -  Spielfilm  (USA,  1971  ) Ab  16

Mit  James  Garnet  u. a. -  Regie:  Burt  Kennedy.  -
Ein In-ein  Goldgräbers(ädtchen  verschlaOener  Play-  -boy  nützl  die  Vermutung,  er  sei  der  erwarkeke
Superkiller  zu seinen  Gunsten  aus.  -  Nur  stel-
lenweise  t'efriedigende  Western-Parodie  (wh.).

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder
'17.55  Betthupfsrl  -  Bobby  urid  Strolchi

18.00  Bitte  zu Tisch
'18.30  Wir

18.49  Belangsendung  der  Kammer  für  Arbeiter
und  Angestellte

19.00  Österrek.hbild

'19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  und  Sport
20.00  Kung  Fu -  Caine  und  die  Schlangengrube

Ab  16
Auf  dey  Suche  nach  seinem  Halbbruder  wird
Calne  in  einen  Kampf  verwk.keR,  der  für  einen
lungen  Menschen  ein tödliches  Ende  nimmt.  Elne
ganze  8tadt  erstam  nun  in  Angst  vor  der  fürch-
terlichen  Rache  seines  Vaters.  -  Reichllt.h  be-
langlose  Misühung  aus  Fernost-  und  Wlldwest-romatik.  s

20.50  Fein  sein,  bsinander  bleibn
21.35  Der  zweits  Mann  -  Sp}elfilm  (USA,  1963)

Ab  16
Mit  Laurence  Harvey,  Lee"aRemick  u.  a.  -  Regie:
Ciarol  Reied  -  Ein  kleiner  Unternphmer  versuchi,

_ durüh  einen  raffinierten  Verslcherungsschwindel  zu
Geld  zu  kommsn.  Der  8chwinde1  a{ührl  in  imrner
tiefere  Verstrfökungen  und  schlleßlk.h  zur  Kaöa-alrriiihii   ffhrriial  iinriit'iiilföh  naiitaliiitai  ierlhhh

um  seinet  uiauoensirsunae  wiiien  verzicmet  ui.i-
nadieu  auf  Sühnung  des  Verbrechens,  ey unler-
wirft  slch  dem  Willen  und  der  Emscheidung
Gottes.

:91.55  Parnaß  -  Literatur  des  Jahrhunderts  -
Henry  Miller  (2)
Religlon,  Sexualität,  die  künstlerische  Scheipfung
und einige_St.hriffstellei  seines  Interesses  slnd  die

;alr  'zÖ';!el-Syföpafö::e  'für  'das'VeFr;füj;-9elW?eter
Film.

23.15  Nachrichten  und  Sport

FS 2
Themen,  dle  Henry  Mlller  im  zweiten  Teil  dieser
Sendung  behandelt  (wh.).

22.45  Nachrichten  und  Sport

FS 2

17.30  Der  orientierte  Haushalt  -  Lebensmittel-
einkauf

5B.00  Tölekolleg  Il -  Deutsch  (4)
18.30  Das  Hsiligs  Experiment  in Pennsyfüanien

Mit  großem  Pomp  feiert  Wochenende  f(k  Wochen-
ende  Philadslphia  im  US-Bundesstaat  Pennsylva-

17.30  Spiel  -  Baustein  dss  Lsbens  -  Spiel  und
Bewegung
Stadtkinder  haben  fas(  Immer  zu  wenig  Bewe-
gungsmögllt.hkeiten.  Daher  kommt  gerade  hier
allen  Bewegungsspislen  besondere  Bedeutung  Zu.
Anregungen  f(ir  s,olche  Splele  vermittelt  diese
Folge.

18.00  Russisch

18.25  0RF  heuts

18.30  Expeditionen  ins  Tierretch  -  Krumme
St.hnäbel,  scharfe  Krallen
Heinz  Slelmann  berichtet  über  dle  Lebensgewohn-
heiten  der heimischen  Greifvögel.

19.30  Zu  Gast  bei  Cesar  Bresgen  SW
(Ab 7, Schulstufe,  Wh.)

20.00  Trapez  -  Spielfilm  (USA,  1956)  Ab  14
Mit  Burt  Lancaster,  Gina  Lollobrigida  u.  a.  -
Regie:  Carol  Reed.  -  Drama  aus  dern  Zirkusmi-

 lieu  um  elne  Frau  zwischen  z*ei  Männern.  Die
artistlschen  Elnlagen  sind  überzeugender  alr,  die
menschlichen  St.hicksale  (wh.).

21.45  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur
22.20  Club  2

nien  den  Sleg  über  die  Engländer  und  die  ffamil
am 4. Jull  1778 erlangte  Unabhängigkeit.  Aber  ge-
rade  In  Pennsylvanlen  haöten  slt.h  besonders  viele
geweigert,  an  der  Revo1utlon  tellzunehmen  -
denn  der  Staat  war  aus  dem  wörtlichen  Glauben
an das Evanqelium  der  Friedfertigksit  hsrvorgeHan-
gen.  Der  gioße  Quäker  William  Penn  hatte  Penn-
syfüanlen  gegründet,  um  dort  sein  ,,Heillges  Ex-
periment"  zu  verwirkllchen,  einen  Gottesstaaf  Von
größ(er  rellgiöser  Toleranz  und  politlacher  Frei-
heit.

19.30  Zu  Gast  bei  Lernet-Holenia  (Wh.)  SW
20. €X)  Wissen  aktuell
20.50  Tod  im  Tagslohn  -  Stuntmen  bei  der

Arbeit

2L35  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur
22.10  Hawaii  fünf-null  -  Ein  fast  perfekter  Plan

Ab  '16
füeve  Mt.Garret!  bekommt  einen  Hinweis,  daß  die
Bank  voii  Hawali  am  nächsten  Vormiffag  überlal-
len  werden  aoll.  Er  trifft  mit selnen  Leuten  alle
Vorbereltungen,  um  den  Oberfall  zu  verhindern.
Leider  stellt  slt.h  heraus,  daß er getäuscht  wurde:
Der  Tip  war  nur  eln  raffiniertes  Ablenkungsmanövei
lüy  eln  anderes  Verbrechen.  

ARD
ARD

16.40  0le  Sendung  mit  der  Maus.  Klnder.  -  17J  8zene  7L
16.20-Me1n  Mann  Mohammed.  Probleme  deutscher  Fraueni v» (:  h  rs  #  m  i  *  jli  I ö  l  a  n  A  ö  v n

20.15  uer  vewissenswurm.  uas biucx  cuawig  hnzengruoers
führt_, auf, pep Hgt eiges,relchen 33ayern.,,piese< Ist20.15  Plusminus.  Wirtschaftsmagazin.  -  21.45  Kontraale.

Relhe.

ZDF

geraae  OaOel,  seine  hecnnung  mlt  aem  nimmei  Zu
machen:  dei  (jwissenswurm,  der  an  ihm  nagt,  Ist' eine  Jugendsünde...  Ab 14.

7nF
Ti_30  Lernschw»chen.  Relhe.  -  18.2(I  Weae  ins  Leben.

&*  ljl

'-'--  Pn'rt'efÄlre-. -!n 'aieser"'#olge  geFii--es-u-rna-die'-Pro-NIÖm- Özweier  Jugendllcher,  die  nach der Scheidung  ihrerI-I+ern  ehhiuiai'vha  Qishuilarlrdraiion  hahan

17.10  Robinzak.  1n den  sechs  neuen  Folgsn.  dieser  Relha
werden  wieder  Alltagsprojileme  von Schulklndern  ab-19.3ü  ö;:"gr:'a';  '5re:i;.  "ii;"Ö'pi:i"'i:"Q;uT;aung  mit  dei

,,Aktion  Sorqenkind".  -  21.15  Frankrelchs  Armee... Fragen  nach  dem  Auffrag.  -  22.füI  Meine  Kindhelt.
Stark  autobiographi80h  gefärbter  Film  über  die  Kind-
heitserlebnisse  eines  Buben  in  einem  schoötischen
Bergarbeiterdorl  Ab  14.  -

gehandelt.  -  19.30  -Auslands)ournal.
20.15  Der  Fall  Bundhund.  Vorausslchtllch  zeiögeschichtllch

interessantes  Feirnsehsplel,  das  die  Geschichte  elnes
Invaliden  in  den zwanziger  Jahren  erzählt.  Ab 18. -
22.3ü  Oie  ßtraßen  von  8an  Francföco.  Krlmlreihe.
Ab  16.

iA, IE)B6)  Ab 14

i. a.  -  Regle:  Ar-
ines  Bankpräslden-
vernachlässigt.  Um

:genyewin,;,nhag;I
e,  fiech-fröhllche

Chaplin  aus  der

1915  und  1918:

SW
in  the Show)  und

Iker].

17.35  Unlversum.

eibungen  aus  der
=rhaltungsmagazin.
:ht  zur  deutschen
kei.

der  Detektiv-  und
Oer Sport-Spiegel.

verle  den  ersten
It.huld.  Gespräche



SAMSTAG  16.10.

FS 1

1,6,30 r!lein Sphatz 4st aus Tirol  -  Spielfilm
(BRD,  1958)  Ab  12

Mlf MÖrianne  Hold,  Joachim  Fuchsberger  u. a. -

Regle:  Hans Queat.  -  Banaler  Heimatfilm  mlt der

übllt.hen  ' Llebesgeschlcme,  Mualkklamauk,  be-

scheldenema  Humor  und einer  oberilät.hlichen  Hal-

tung zu Liebe  und  Ehe.

17.00  Zeichnen  -  malen  -  formen

17.30  Black  Beauty  -  Wenn  Hafer  rar  Ist  '

Kinder

17.ß5  Betthupferl  -  Toby  und  Tobias

18.00  pan-optikum  -

"18.30  Guten  Abend  am Samstag...  sagt  Heinz

Conrads

19.00  österreichbild  mit  Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

2ö,16  Starparade

22.05  Fragen  des  Chrisfön

Pfarrer  Josef  Moosbrugger  antwor}et.  '

22.10  Inferno  am  Fluß  -  Spaielfilm  (USA,  1967)

Ab  16

' Mit Terence  Stamp,  Joanna  Pettet  u. a. -  Flegie:

. SIMo  Narizzano.  -  Ein  bei  mexlkanischen  Ban-

dlteil  aufgewachsener  junger  Amerikaner  bleibt

nach  elnem  Raubzug  bei  seinen  Landsleuten  zu-

 '- e'Y"?ekn uW:iis;i:':'ii (:h%Talbl a4'er"i8'an::#n'grza4"hveFt'e?:i'-
gen.  -  Eine nk.ht  ganz gelungene  Verbindung  von

Italo-Western.  und  amerikanischem  Wildwestepos

miö dem Versuch  elner  psychologischen  Vertiefung.

FS 2

15.00  Spiel  -  Baustein  des  Lebens  -  Spiel  und

Bewegung  (Wh.)

15.30  Der  orientierte  Haushalt  -  Der  Verbrau-

cherhaushalt  (Wh.)

18.00  Konzertstundö  -

Ludwig  van  Beeöhoven:  Symphome  Nr. 7.

Antonln  [)vorak:  Slawische  Tänze.

17.00  Fein  sein,  bsinander  bleibn  (Wh.)

17.45  Lies  mit  (1)

18,00  0rientisrung
Dr.  Peter  Krön,  Dr.  Petei  Pawlowaky  und  Dy. Hu-

bert Fek.htlbauer,  die seit 1989 die  ,,Orlentierungaa

präsentlert  haben,  nehmen  dle  10ü.  Folge  dlesei

Senderelhe  zum AnlaB  einer  krltlschen  Bl(anz  über

den  Weg  der  chrlstllchen  Klrchen  in  das  letzte

Vlertel  unseres  Jahrhunderts.

18.30  0hne  Maulkorb

'19.30  Reden  und  reden  lassen  -  Ratsuchen  und

Beraten  (Wh.)

20.00  Die  Galerie

20. 15  Einmal  nach  Wien  kommen  -  Von  Peter

Rosei  Eher:  Ab  16

Mit  Georg  Land  und  Tibor  Paszkory.  -  Regie:

Tamaa  Ujlaki.  -  Zwel  junge  Arbeiter  streifen  durch

das  nächtllche  Wien,  Ihr  Strelfzug  w!ll  nicht  nur

Blldei  aus dei  Realltät  wiedergeben,  sondern  er-

weiöt  slch  bald  als Parabel  von  der menschlichen

Exlstenz  ein  Ansteuern  von  Zielen,  deren  Uner-

wlsder  überqueren  dle belden  Arbelter  dle Üonau.

dle eine  Art Demarkationsllnie  Irn sozlalen  Gefälle

leeren  Händen  In  dle  ,,diesseltlge  WirklR,hkelt"'

zurüt.k.
21. 15  Das  GescMft  mit  dsm  Zuschauer

Fernsehen  ist in den  U8A eln  riesiges  Geschäft

amerikanlschen  TV-Relhen  gemacht-,  in  dem  et

dle  vertt.hiederuln  Aspekte  dleser  Serien-Sehwelt

krltlsch  unter  dle Lupe  nimmt.

22. 00  Bourbon  Street

ARD
17.18  Bllckfeld.  Klrche  und  Gesellschaft.

/)0.15 Dla  Frau  des  anderen,  Splelfllrn  (118A,  1969).  Ent-

täuschende  L!ebesgeschlchte,  dle  nur  durch  dle  Be-

setzung  mit  Ingrid  Bergman  und  Anthony  Qulnn

ein1germa13en  imeressant  Ist. Ab 16. -  Mad In Austrla.

Kabarettlstlsche  tJnterhaltung.

ZDF
18.(1(I Dh'ekt. Magazin  mit Belträgen  lunger  Zuschauer.  -

' 1g.30 Das  Haus  am  Eaton  Place.  Frauen  im  Krleg.

At)  14.

'@.16  8tarparade.  -  21.5(I  Das  aktue)le  Sport-81ud1o.  -

H.a5  Der  lelz}e  Zeuge.  Splelfllm  (BRD,  1960)  von

 Wolfgan(l  Staudle.  Krirnlnalfllm,  In der dle Gesellschaft

und  die  deutsche  8traf1ust1z  angegriffen  werden.
Ab 1L

HCjRFUNK

Programmauswahl  gezielt  präsentiert

(lu@rschnitt  durch  das  Hörfunkangebot  der  Woche.  ohne  Abendprogramm

Kirchenfunk

Tägllch
22.55 03  - Einfach  zum  Nachdenken

(Pf.  Josef  Mohr,  Blsamberg).
Montag  bia Samstag
5.40 0 R - Mort)enbetrachtung  (Rel.-Pro-

fessor  Mg. Josef  Ek.hinger,  Krems).

6.55 0 'l - Morgenbetrachtung  (Wh. von
C) R).

Sonntag,  10.  OktOber
6.05 0 R - Morgenbetrachfüng  (Rel.-Pro-

fessor  Mg. Josef  Elchlnger,  Krems).

6.35 0 R - Das evangellsche  Wort  (Dok-
tor Stephanie  Prochaska,  Wlen).

7. fü) 0 * ' - Okumenische  Morgenfeier:
,,[)er  Prophet  und  die  Militärs."
(P. Josef  Müllner  SJ,  röm.-kaöh.;
Pastor  Helmut  Nausner,  meth.;
Pt. Robert  Cepek,  ev.»

B.3(1 0 3 - Alte  Hymnen  -  neue Lieder.

9.45 0 1 - Geistliche  Stunde:  ,,Macht

Bachl,  Wels.)

tage  Propiium  Iln  gregorianitt.hen

uigi  da  Palestrina:  Mlssa  PaPae

In der GEISTLICHEN  8TL1NDE  spricht
Rel.-Prof.  Dr.  Gottfrled  Bachl,  4020

Linz,  Freistädterstraße  3€1. Telepho-
nisch  erreichbar  am 10. 1ü. von 1CI bis
11 Uhr  im  ORF-Landessfüdio  Ober-

österreich,  Llnz:  07222/534fü/230  DW.

heit.
Mittwoch  und  Samstag
7.55 0 1 - Nachrlchten  aus  der  christ-

Ichen  Welt.

Bildung  und Wissenschaft

Montag  bls Donnerstag
18.30  0 R - Frau  Im Beruf.  Fallbeispiele

und  Untersuchungen.  1.  Dle  Haus-
frau  ohne  beruflfü.he  Ambitlonen;
2. Die  Hausfrau  mit  berufllchen

::g4ti':4::i;'  ;.'o":Wl1o:l'iuoStr%e
Konsequenzen.

Montag,  11. Oktober
9.15 0 1 - Dle  Parasiten  des Menschen

(4). Spul-  und  Bandwürmer  (SF).

10. t15 U 1 - Splel  -  Baustein  des Lebens

10.35  g'i !ia:ege'rdaG:::W%:'te'HFeF Wal-
denserklrche  (SF  f.  d.  ev.  Rel.-
Umerr.).

15.05  0  1 - Mem lernen  -  mehr  wissen.
Die  Wiener  Schule  (4). Ausein-
andersetzung  mlt  der  Vergangen-
heit:  Der  späte  8chönberg.

15.30  U 1 - Forscher  zu Gast. Prof. Dok-
tor  Heinz  Bach:  Sonderpädagogik
-  ein  neues  Lehrfach  und  For-
schungsgeblet.

17.1(I  CI1  - Famlllenfunk.  KinderdorT  kri-

tisch  (1). Dla  80S-Klnderdör1er
Hermann  Gmeiners  zählen  m.ute
zu Osterrelt.hs  begetutesten  Export-
artlkeln.  sle gehören  zu Osterreich
wie  Mozartkugeln  und  8ängerkna-
ben.  Wie  dle anderen  ,,Markenzei-
chen"  auch,  sind  aber  diese  Kin-
derdörfer  häufig  aus pädagoglrt.her
Sk.ht  heftiger  Krltlk  unterzogen
worden.  Es steht  zwar außer  Zwel-
[el,  daß  die  melsten  Kinder  dort
glücklicher  slnd  als  in  Kinderhel-
men,  aber  die  matriarchallsche
Struktur  der  DörTer,  das  Leben
ohne  Männer,  schelnen  als  Vor-
bereitung  fürs  Leben  bedenklR.h
zu sein  Sigrid  Löffler  geht  Im Fa-

milienfunk  dk.sen  krltlschen  Stim-
men  zum  Modell  Kinderdorf  nach.

Dlenstag,  12.  Oktober
9.05 01  - Zeitgenössische  Literafür  in

der  Schweiz  ('I).  Traditionen  zeit-
genössischer  schweizerisohir  Lite-
ratur  (SF).

1(1.05 61  - S1adtblldpflege  zwischen  No-
stalqie  und  Theraple  (2). Was  ist

10.35  0'1'b ;n"z?eu(SgFe)n der  Zeit  (1). Kurt

Schutt.hnigg.  -  Johannes  Twaroch
versucht  im Schulfünk,  den  Hörern

den  Mann  näherzubrlngen,  der der

letzte  österreR.hlsche  Bundeskanz-
er vor dem AnschluB  an das Defü-

schö  Relch  gewesen  ist.  Kurl

Schuschnigg  hatte  nach  der  Er-
morduÖg  Do11fm3' die  %glerungs-
gescMfte  übernommen  und  folgte
Ihm  auf  selnem  autoritär-,,austro-
faschistischen"  Weg.  Seln  Zlel,
Osterrek.h  unabhtfngig  zu erhalten,
hat  ei  nR.ht  errelcht  Drei  Tage.
nachdem  er zu  einer  Volksabstim-
mung (iber  die Zukunft  Osterrfüt.hs
aufgerufen  hatte,  überschritten
deutsche'Truppen  die Grenze  Oster-
reichs.  Dr.  Kurt  8chuschnigg  isl
der  erste  ,,Zeuge  der  Zeit",  der
In dleser  hlstorischen  Schulfunk
serle  vorgestellt  wird  (SF).

15.ü5  0 1 - Mehr  lernen  -  mehr wissen
Die Mathematisierung  unserer  Well
(3i Was ist Mathematik?

17.t0  0 1 -  Klnderdorf  krfüsch  (2).

lich gemacht  (4). Das Weltall  öflnet
sich  (SF).

9.15  'Cj * - Das Klima  der Erde (1). Was
ist Klimatologle?  (SF).

'10.05 0  1 - Staunen  können  (SF für'  den
kathollschen  Rellgionsunterrk.ht).

1(}.35  01  -  Die  Welt  der  Tet.hnlk  (4).
Wlr  besuchen  ein  Fernheizwefö
(SF).

15.(15 0  1 - Mehr  lernen  -  mehr wissen
LandschaftspTlege  als  modernei
Landschaftsschutz.  a

18.3D O1  - Dle  Internatlonale  Radlouni-
versltät.  Wie  gesund  Ist  dle
Menschheit?  Nach  einem  Berlcht
von  Dr.
Gen.-Dir.
nisation.

von Dr. Marcollno  Gomes  Candau
Gen.-Dir.  der Weltgesundheitsorga-
nisation

Donnerstag,  14. Ok)ober
9.15 CJ 1 - Wie berühmte  Menachen  ge

lernt  hüben  {41 Lernen  belm  Rei
sen  (8F)

tü.05  0 1 - Einführung  in die  Informatik
(2). Wie  wlrd  Informatik  dargestellt?

10.35  ff':i- Vom geschändeten  Menschen
(2). Dle Neger  (SF)

15.20  0  1 - Mehr  lemen  -  mehr  wiasen.
Erzlehung  (4). Kann  man  durch

!kl  1S.30  U1  - Üie  Internationale  Fladiouni-

ls-  versltät.  Muslk  bewußt  hören

)n;  Muslk  verstehen  (t): Einführung.

en  17.1ö  O1  -  Famillenfunk.  Berlcme  von
Pädagoglschen  Tagungen  (4)

ha iFüre.ülslag,, 115a-ok1c'ohbe1rebe In einer  großen

Gemeinschaft  (4). Lemer  und  Mit-
en  schüler  (SF)
F)- tO.:15 dl  -  Geschk.hle  der  Oper  von

n8 den  Anlängen  bis  zur  Gegeynwarf
(4). Ohristoph  Willibald  Gluck  (8F)

al- 15.05  U * - Mehr  lernen  -  mehr  wlssen

:l-  Das Theater  (4). Ballerlna  und Girl
15.3ö  Cj 1 - Daa aktuelle  wissentt.haffl!che

Ill  Buch.  ,,Wie  wlrklich  Ist dle  Wirk-

in- Ik.hkelt?"  Nach dem glelchnamigen
in-  Werk  von Paul WatzlawR.k.

ljteratur

Monlag  bfü Freitag
14.05  tl1  -  Roman  In Fortsetzungen.

,,[)er  Mann  Im Hut." Von  Alexan-
der Lernet-Holenia.

Wo.Ra'!)W'-D,o,["enrefs:'%%arze Steuermann.
Erzählung  von Joseph  Conrad.

s;.?;'a8'11"(oik%'obffe Kuns).  ,,Allen  Din-
gen Bruder  aein.'

to.ao ön  - Die  Funkerzählung.  ,,Die
Biographle."  Von Andrö  Maurola.

14.ö0  ö1  -  Der  dramatisierte  8onntags-
roman.  ,,Der veruntreute  Hlmmel."
Von  Franz Werfel  (10).

1fi.(lO U R - ,,Beton  und Zittergras.'  Hör
splel  von  Edlth  Berger-Jlrak.

Mittwoch,  1:l.  Oktober
17.10  'CJ 1 - ,,Der  8ch1üsse1satz."  Ludvik

Askenazy  schlldert  In dlesem  Hör-
splel  das  erste  Engagement  elnei

iungen  8chauspie1er1n  an einem
Provinztheater.  Bei der Probe  stellt

sie  fesl  daß  sie nur einen  8atz

A"e;.T%r i'h:"erdk?Art,ab:l: ,w,E::hl'g:
selsatz"  ist.  Üie  8t.hausp1e1erin
steigert  sich  immer  mehr  in dlese

Flolle hinein,  d{e Ihr ganzea  Prlvat-
leben  verändert.

BEZIRK  LANDECK



j. O*fober  1976
Gemeiindeblaft

Nr.-41

Oas  sprichw6rf1iche  Glück  der  Kmder
halfen  am 15.  Sepfember  junge  Rau-
cher  in Pettneu.  Die  Kinder,  die  noch
nicht  in die-  Sdi.ule  gehen,  sefzlen,  als
sie s«ch dem  Genusse  des Tabaks  hin-
gaben,  einen  groflen  Heupillen  in

Kamerakltib

{,qnrfü'k
Am  Donnerstag,  14. Oktober  fipidet: in

ler Dunkelkammer  unse'r 4. Klulbafünd  im
'. Halbjahr  smit.  Gezeigt  wird  das Ciba-
tirome-Verfahren,  das Papiervörgrößeruri-
en  vom  Firbdia  ermöjliföt.  Treffpunkt
0 Uhr  vor  der Hauptschule  Landeck.  A]le
Llubmitglieder  uind Fotofreurbde  sirrd auf
'as Herzliahste  eingeladen,

F,hescmietlnngen
Am  I0. 9. heirateten  der Steinmetzmeister

eopol&  Hotner,  Lanideck  und das  Zim-
ermädd'ien  An.na  Recher,  Fließ;

der In.stallateur Nikolaus  Juen, Fließ und
e Verkäxifepin  Angelika  Mandl,  Land-
k:  - a

der  Bankarbgestellte  ]osef  Staggl,  Lari-
{  und die  Serviererin  Irena  Praxmare-r,
i]s.

Am  1'7. 9. heirateten der Bäcker Johann
chler, St. Anton  unid das Stubenmäd&en
;nes Neuner,  Fließ;

der  Feirb#erkted'iniker  Eduard  Knabl'
eß und  die, kaufm.  Ar»gestellte  Irisk;a.  '
choll,  Laidedt.

pp 2'3. 9.-heixateten  der Industriekauf-
nü  Jakot; Greif, Frie'sönriad unid die -mriasiastin  Anna  Sdiwazer,  Flirsfö.

Brand.  Dem  Feuer,  das  sictt fast  ex-
plosionsartig  auibre €tete,  konnten  die
zukünffigen  Förderer  der  Österreidii-
schen  Tabakregfe  go'lfseidank  unbe-

schädigt  entfliehen.

Am  24.  9. heirateten  der  Kraftfahrer
Ma;irriilian  Eha'i, Ebergassing  urpd die Ser-
vicrerin  Reinhil&e  Spiss, Lande&;,
- der Bäcker  Werner  Schlatter,  Landeck  u.

: die Näheriru  Edeltraud  Ulsess,  Tobadill.  -
Am  1. 10. heirateten  der Bunaesbahntrieb-

falirzeugführer  Geföard  Fink,  Schönwies  u.
die Biiroangestellte  BrAgitte  Ruaig,  Lar;de&;
 der  Finanzvertragsbeaienstete  Manfred
Wierer,  Lancleak  uid  die  Friseurin  Chri-
stine  Pixner,  Lanideck.

Rege  Täligkeit  der  VHS  Landeck
Mit  vielerb  Kursen  urbd Vorträgen  begann

das Veranstaltungsjalir  der VHS  Lan&e*.
'Vihrend  jetzt'  iifür  z'iei  Vortragsa):ierxle  
berichtet  wird,  hängen  bereits  dlie n.euen
Plakate  (,,Gotische  I(athe&ralen"  von  Tibor
Lichtfuß).

Fritz  Langs  Film  ,,Ni):+eliungen  II"  
(Kriemliil.ds  Rache),  au5 dem Jahre 1924,
ein  sfüen  zu 'sehendes  Werk  des großen
öst,crreichischen  Ragisseur  ist  bis  heute  ein
Gustostückl  fiir  Filrnfreuixde  geblieben.  Ob-
wohl  noch au:s &er  Zeit  des- Stummfilms,
iiberrascht  der  Film  durch  hohe  techische
Quilität.  Die  Trickfilmaufnahmen  dcs
,,King  Kong"  zum  Beispiel  wirken  im Ver-
glrit'h  zn  Sirgfrieds  Kampf  mit  dem Dra-
cher» fast  stiimperhaft.  Die  heroische  Ko-
losszlar*itekt'ur  entsprach  aem  Sti)  des
Hel:den-liefü,  die  nversteinerte"  Kriemhild

-ist eiixe mutige  schauspielerische  Deutung,
gewaltig  und  beeindruckend  die  ,;Cho-
reografie"  odes- ekstatisffien  Hunnenifestes
Gor d=r SchlacHt.  Als  -Ergänzung  soll'ie  man

sich nodx  ,,M",  d'as bekannteste  Werk
Langs,  ansehen.

Rjidolf  Harbs  Griechenlandvortrag  iar,
wenn man sich an seiner» Vortragslesestil
gewöhneni  konme,  eine re&t  nette  -Pilger-
fahrt  mrwiegenid  -durch das  antike  Gr.ie-
clenlania. Leider Ihat'te 'dek  Vortrageincle
ein.ige &füwierigkeiten  mit  den topograjhi-
sffieri  Bezei*niuingen,  aber  arbsonsten  war
alles  wie immer  wohlvorbereitet  unid mit
gutem  Bildmaterial  versehen.  GN.

Beginn des Frauengymnastikkurses  'am
Miltwoch,  13.  I0.  7 €» um 20 Uhr  »n der
Hauptschule  Landeck, Le»ter:  Frau  Em-
ma Mair.

- Zur  Gründung  eines  AAännerchores
werden  alle  guten  Sänger  gebeten,  am
Donnerstag,  '14. Okt., um 7.30 Uhr €n
der Hauplschule  Prutx-Ried  xu erschei-
nen. Bilte  das Liederbuch  ',,Komm  sfng
mil"  mttbr»ngen!

öGJ-Landeck

Motzatsprogramm  §M Obtober:
Freitag,  8. 10. 76: Diskussion  ,,Politische

Parteien  Osterreichs"  mii-fürrn  Frar'z
Hosp,  Innföruck,  Leiter  des Dr.  Karl-
Renn.er-institiutes.

Samstag,  9. 10. 76:'Ha1btagss*ulung.  Be-
ginri:  14.30  Uhr.  Programm:  Argumen-
bationsted'inik

sornntag,  I0. 10. 76: Fußballfreurxl«chafts-
spiel  gegen SV  Pfunds.  Ananeldun'g:  Frei-
tag,  '8. 10. 76 ab 20 Uhr  im Klubraium
Samstag,  9. IO. alb 14.30Uhr'imKlubra;um

Freitag,  15. IO.: 76: Film  ,,Der  Marbi  mit
,detw  gol&nen  Arn'i".  Beginn:  20 U'hr..
Eintritt  frei.

Freioag,  21. I0. 76: Vorbereitun.g-  ,,Kinder-
' sportfest"  a

Freitag,  29. l0.  76: Aussd'ieidung  fiir
,,Landesquizmeiyterschaft"

österr.  Frauenbewegung  Landedt
Clubahen.d  am Donnerstag,  14. Oktoiber,

um 20 Uhr  im Gasföof  Löwen.  Alle  Mit-
glieder  sind  lierzlidi  einigeladen.

Thial-Sesselliff

A.b sofort  wird  der Betrieb  auch an  den
Sotintagen  eingestellt.

Arbeiferkammer  Landeck
BFlrKurse  Herbsf  1976

Anmeldungen  werden  no*  entgegengenom-
m:n  fiir  folgende  'Kurse:
Italieniscb für  Anfany,er:'Beg;nn:  Dienstag,
19. 10. 76, 19 'Uhr;  Dauer:  40 Stunden;
Kurstagc:  Dienstag  u. Donnerstag;  Kurstort:
Vortragssaal  der Arbeiterkammer  Lanbck
Masdyinescbreibert für Anfanger: Beginn:
Montag,  11.  10.,  19.30  Uhr;  Daper:  40
Stun.den;  Kurstage:  Montag.  u. Mittwoch;
Kurstort:  Kaufm.  Berufsschule  Lande*;Lei-
ter:  HSL  Senita Riedl.

Naben für Anfanger in Iand,ede:  Beginrr;
Donnerstag,  21. I0, 19 [,lhr;  Kurstag:  Don-
nerstag;  Kurstort:  Vortragssaal  d. Arbeiter-

Fortsetzung  Seite  15
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io ;st unser  Dorf  auf dem 'besten Weg,  zu

:inem  internabional  anepkannten  Fremden-

ierkehrsort  zu werden.

Dazu  hat  nä*t  allein  die geplante  Seilbahn

»eigetragen.  Der  Wandel  der Zeit  ist an den

Materialien,  aus  denen  der Zaun  besteht,

Feststellbar.  Statt  Holz  ist es nun  das Draht-

geflecht,  und  letzteres  ist wahrscheinliah  be-

ständiger.

Die  Menscherb,  die  darum  herumsitzen,

kratzen  sich, wenn  sie in  Streit  kommen,

nach wie  vor  die Augen  aus. Aber  solches

geschieht  nur  in Ausnahmefällen.

Den  Stachel'draht  haben  sie auch um ihre

Herzen  herum  aufgebaut  un.d einen weite-

rei'  Zaun  um  ihre  Einfamilienhäuser  und

einen  letzten  Zaun  um ihre  Grabstätten,  auf

dem  mit  einer  staükerb  Mauer  umgföenen

OrtsFriedhof.

Am  Sonntag  sfözen  die  Frauen  um  den

Zaun  herum  und  warten  darau{,  &aß sid"t

werbigstens  ein  Hurxd  daran  erhängt,  Sie

packen  am  Nad'imittag,  werbn sie Hunger

verspiirerr,  dfü  mitgebra*ten,  inzwitthen

kalt  gewordenen  Schnitzel  mit  dem gemisd'i-

ten Salat  aus, den sie in mit  Gummiringeln

versd'ilossenen  Efömachgfüsern  mitige):ira*t

habcn,  und  sie schmatzen  dahin,  'bis es duri-

kel wird.  Und  die Märbner  haben  eine Ki-

ste Bier  mit.  Sie  trinken,  wie  es sich ge-

hört,  direkt  aus der Flasdie,  unid die ,Ju-

geridlichen  sitzen  eher am Rande  des Ge-

s*ehens.  Sie  haben  das KofFerradio  auf

volle  Lautstärke  eingeschaltet,  und  sie hören

Beatmusik,  die Rolling  Stones  und  Udo  Jiir-

gens.

Wenn  der  Tanz  um den Stacheldrahtzaun

zu Ende  ist, wenn  sich niemarfö  daran  er-

liängt  oder  aufgespießt  'hat, gehen alle zu-

frieden  nach Hause  in  ihre  sorgsam  um-

friedeten  H:iuser  und warten  darauf,  daß

im Fernsehen  um 19 Uhr  im Osterreid'ibild

vielleidit  ein Bildbericht  von  den Ereignissen

in ihrem  Ort  ausgestrahlt  wird.

16  '!Xr'eibnachtsbescberung

Und  es begab gich, daß am Heiligen  Abend

dieses  Jahpes kein einziges Fremdenbett

mehr  frei  war.  Alle  Ba&ewannen  und  Gast-

haustische  waren  ausverkauft.  Die  Preise

pro  Bett  und Badewannen  stiegen.  Für

zehnmal  Bett  mit  Friihstii&  mußte  der Ge-

genwert  einer  Kuh  gerechnet  werden.  Und

es begab sKdx also an &iesem verkehrsrei-

chen Heiligen  Abend,  daß viele  Gäste  keinen

Platz  mehr  fanden,  nicht  einmal  eine Baae-

wanne.

,,Das  hat es noch nie  gegeben."  Die  ein-

hollige  Meffrbung  der  Leute  war  offenbar.

Und  es begab siffi,  daß in O.berlangdorf  die

merlcwiirdigste  Weihnachtsebscherung  statt-

fand,  die es je in einem  stillen  Bergaorf  ge-

geben hatte.

,,Ehre  sei Gott  in  der  Höhe":  prangte  es

in großen  Leuffitbuchstaben  vom  führeniden

Hotel  des Ortes.

,,Merry  (,'hriistmas  to you':  grölten  zwei  fü-

soffene  Amerikaner  an  der  Hotelbar  des

führenden  Hotels  im  Ort.  Und  es Toegai

sifö, daß der  Pfarrer  eine  Anstandsvisite

tjurch  den  fremdenverkehrserffü1ten  Ort

mad'ite  und daß er  sifö freute,  weil  seir»e

Schäflein  alle (,,Gott  sei Dank")  wohlver-

SOrgI im  trockenen  und von Wirts*afts-

knisen unbeeinflußt ihr sonnt%lid'ies Geld-

opfer  um so reichlicher  in den Klingelbeutel

fallen  lassen konnten.

Auf  frohe  Festtage  anstoßend,  saßen einige

Männer  bei Weinhna*tsstimmung,  Sekt  u.

erstklassigem,  hausgem.a*ten  Weihnaffitszel-

ten in der Wimstube  des einen  Gasthauses.

Und  mepkwiirdigerweise  bega):+ sifö viel  zu

wenig  in dem Ort,  daß es fremden  Leuten

füsonders  aufgefallen  w:4re.  Nid'it  einmal

das mitternächtli&e  Turmiblasen  in den letz-

ten Jahren hatte ge}iuLii.

Die  frommen  und  alten  Weisen  stirnmten  zu

nachdenkli*,  und  die Musikanten  waren  .zu

sföwer  aufzutreiben,  weil  sie als S&ilehrer

untertags  auf der Piste  und  abends  in  &er

Bar  ihren  schweren  Dienst  7iu versehen  hat-

ten.

Man  mußte  sich etwas  Neues  eirrfallen

lassen.

Eän Christkindleincug  am  Heiligen  Afünd

vor  der Mette  kam  nicht  in Frage,  weil  sich

keine Kranz5ungfrau Finden ließ und weil

das  Christkindl  bei der kiinstilen  Beleuch-

tung  zu wenig  wtfökiungsivolil  für  Photo-

graphen  und  Filmer  herauskam.

Die Männer,  diie im  Gasthaus  beisammen-

saßen, hatten  dariiber  zu beraten,  was  ge-

schehen  sofüe,  um  den  Heiligen  Abend

möglichsit  festlich  urud unter  Rücksicht  auf

religiöse  Gefühle  stiimmiungsvolJ,  aiber  auf

der an&eren  Seite  fremdenverkehrspo1itis*

wirksam  zu gestalten.  Das war  nicht  iei*t.

Des'wegen  begab sich auch etwas,  das  als

sehr  bedeutungsvolles  Ereignis  unbedingt  in

dey  Gemeiindechronik,  afür  auffi  in  der

Pfarr*ronik,  in  der  Sföalchronik  und in

der Chronik  der örtlidien  Musikkapelle  fest-

geha]ten  zu werden  ver&ient.

Die  Männer  kamen  überein,  daß ihr  Ort

eine Monsterweihnafötsbescherung  für  dei

Fremden  maa'ien  sofüe,  unterschiedlich  nad'i

Nation  umj  Geschlecht.

In aller Eile wurde  der für  öas Meldewesen

zuständige  Gemeindeangestefüe  herfüige-

rufen. Er sollte  aus dem Gemeindeamt  die

Meldezettel und  die MeMelisten  mitibningen.

In alle größeren  FremdenToeherbergungsbe-

triefü, also in a41e Häuser  mit  zehn  und

mehr Fremdenbetten,  wurden  Boten  ge-

sandt, die ermitteln  sofüen,  welcher  Natio-

nalität und welchen  Geschlechtes  die Gäste

im (rt  seien.

Mi1 iesen  MeUungen  als Grundlage  hoffte

man, den Standard  der derzeit  rm Ort  tie-

findlichen Gfiste  ermitteln  zu können.  Des

weiteren  wurden  die Obmänner  aller  im

Ort  vorhandenen  Vereine,  Verb;inde,  Ka-

meradschaften untj  dergleichen  gebeten,  bis

spatestens  22 Uhr  im Gasthaus  ,,lJnter  der

Tambe" pünktnich zu erscheiinen.  Man  dachte

daran, alle  Formationen  in  Tracht  be-

ziehungsweise Uniform  ausrücken  zu lassen,

um ein mög)ichst  farbenprächtiges  Bild  des

0rte3  präsentieren  zu können.

SeTostverständlich durfte  dabei &  geistig

und geistJiche  Fiihrung  des Dorfes  nidit  feh-

)en.

Während also Gäste abgefertigt  urxt  in ih-

ren Zimmern vers+taut  wurden,  begannen  die

Vorbereitungen in  volIem  Umfang  anzu-

laufen.

Bisher scfüien es, daß alles einwandfrei  ati-

laufen miißte.  Der  Gemeindeangestellte

rannte in die Gemeindekanzlei  um die ge-

forderten UnterDagen.  Er  lieferte  sie mit

Würdle  im Gasthaus  ab.

Dann ging  er zuriick nach Hause.  Er fühlte

sich sehr geehrt, urpd er trank  an  &iesem

Abend mehrere Flaschen  Biier.  Er  trank

mehr, ars er SOnS1 Zu trinken  pflegte.

Die Boten Jiefen &urch aIle Häuser,  in de-

nen sidx mehr als zehn Fpemdenöetterl  fü-

fanden. Sie zäh}ten genau  naffi,  was in den

Meldelisten und in den Kopien  der Mel&e-

zettel aufgeschrieben stand.  Bin  jeder  mußt.

aufzeichnen. Sie machten  zwei  Tabellen.

Eine Tatielle war  fiir  ie  Eintragung  nach

Nationalität  und die andere  Tabelle  war

für die Eintragung  na*  dem Ges*l'echt.

Es gab kaum Schwienigkeiten.  Die  hätte  es

gegdben, wenn autfö nach d'en Inländern  ge-

fragt  worden  wäre.

,,Können wir wegen Geringf%igkeit  ig-

norleren.

Innerhailb der ,,Deutschen"  wuiide  nicht  un-

terschieden nafö Westherlin,  Ostberlin,  Bun-

desrepublik Deutschland  oder  Deutsd».e De-

mokratische Republik. Einfach  ,,deuts&".

Die Boten liefen sehr emsig durd'i  die be-

treffenden Häuser. Sie notierüeni  zählten

und  sprangen  herum.

Fortsetzuig  nä*ste  Nummer

Verschiebe  nichfs auf morgen,was  nicttl

auch auf übermorgen  verschoben  wer-

den  kann.



1. Oklober  1976
Gemeindeblaft

Nr.  41

kammer  LanJeck;  Dauer:  30 Stunden:  Lei-
ter: Frau  Agnes  Siembid«a,  Larhdle*.

WobbelmeßtecbniÄe  f. Radio-  u. Femseb-
mecbaniker  - Tay,esseminar:  Beginn:  Sams-
tag,  23. I0. 76; Darier:  2 Samstagvormit-
tage - 23. u. 30. Okt.  76, jeweils  von  8.30
bis  13  Uhr;  Kosten:  S 140,-;  Kiursort:
Lan:deck,  Arbeiterkammer-AmtsstelIe,  Mal-
ser  Str.  41;  Voitragender:  Irug.  Herbert
Schiwaiger.

Steuervorteile  f. d. Arbeitnebmer  - Tages-
seminar:  Termin:  Freitag,  5. No'v.  76; Dau-

kammer  Landeck;  Dauer:  30 Stunden:  Lei-
ter: Frau  Agnes  Siembid«a,  Larhdle*.

WobbelmeßtecbniÄe  f. Radio-  u. Femseb-
mecbaniker  - Tay,esseminar:  Beginn:  Sams-
tag,  23. I0. 76; Darier:  2 Samstagvormit-
tage - 23. u. 30. Okt.  76, jeweils  von  8.30
bis  13  Uhr;  Kosten:  S 140,-;  Kiursort:
Lan:deck,  Arbeiterkammer-AmtsstelIe,  Mal-
ser  Str.  41;  Voitragender:  Irug.  Herbert
Schiwaiger.

Steuervorteile  f. d. Arbeitnebmer  - Tages-
seminar:  Termin:  Freitag,  5. No'v.  76; Dau-

er: I Abend,  19-22  Uhr;  Kosten:  S 40,-;
Kursort:  Larude*,  Arbeiterkammer-Amts-
stelle, Malser  Str.  41;  Vortragender:  Fi-
naryzsekretär  Karl  Köhle.

Kosmetihkurs:  Beginn:  22. Okt.  76;  Dauer:
8 Unterrichtsstundem,  freitags  v.  19.30  bis
21.30 Uhr;  Beitrag:  S IOO,-,  für  OGB-
Mitglieder  S 70,-;  Kursort:Landed«,Ar-
beiterkammer-Amtsste1le,  Malser  Str.  41,
Vortragssal;  Leiter:  Dipl.-Kosmetikerin
Annemarie  Thurruer.

Sportnachrichten
SV Spar  Landeck  - SV Reulte  O:4
Aufgrunid  a.er vorangegangenen  Leistuin-

gen  hatte  maii  am  Samstag  ein  großes
Match  gegen die Außerfer.rper  Gäste erwar-
tet. Leider  erwischte  der SV Laiaedk  einen
Tag,  wo einf.ach alles  daneben  gfög. Vor-

rst  schierb alles noch in  Ordrnung,  als  die
Landecker  sofort  das Gästetor  bedr;irugten

unid einige  gute M%li*keiten  herausarbei-
teten.  Mitten  iri diese Drarpgperio'de  mußten
sie jedoch  dhs erste Verlustto;  durch einen
schönen Kopfbafüreffer  hinnehmen.  In  der
Folge.vergab  Niederbacher  zwei  100o/oige
Torchancen  ruach mustergültiger  Vorarbeit
von Ernst  Mark,  der an diesem Tag  neben
Torhüter  Flatsd'iacher  der  eirrzige  Mann
war,  der seine  voll  Form  brinigen  konnte.
Die  gesamte  Landecker  Mannschaft  wirkte
ziemlich  +nüde  unid  ließ  den  gewoihnten
Drud«  vermissen.  Prompt  mußte  sie noch
vor  der  Pause  den  zweiten  Treffer  hin-
iehmen.

Nach  der Pause vollzogen  die SV Spar-
;pieler  ein  hofferbtli*  einm'aliges  ,,Selbst-
.erstörungsverk".  Inneföalb  kurzer  Zeit
vurden  Niedlerbacher  (er  hatte  schon  vor
ler Pause wegen  Kritisierens  die gelbe Kar-
e eröalten  u'nd hätte  ausgewechselt  gehört)
{örtriagl  und Hainz  ausgeschlossen.  Dazu
am nofö  das Mißgesdxi*,  daß Redolfi  be-
:its  beimAufwärmen  verletzt  u. nad'i  der
ause durfö  Tsföol  ersetzt  werden  mußte.
Dermaßen  gesa'iwädit  waren  zwei  wei-

:re  Treffer  eine  logische  Folgerung,  und
ur  der  groß.artige  Torhiiter  Flatschad'ier,
er sogar  einen  Elfmeter  samt  Nad"is&uß
teisterte,  bewahrte  die  dezimierten  Haus-
:rren  vor  einer  höheren  Niederlage.  Ne-
:n  dem Torhüter  bot, wie  erwäffit  au*
:r junge  Ernst  Mark  eine große  Leistun'g.
r ist ein Versprechen  fiir  die Zukun{t.
Am  besten  wird  es sein, wenn  man diesen

.ißballsamstag so rasch als m%lich ver-
ßt v. sifö auf  die kommenden  Spiele  vor-
reitet.  Das nächste  Spiel findet  in  Kuf-
:fö gegen  den  Tabellenletzten  SK Kuf-
iin  statt.  Vielleicht  kann  füreits  in  der
stiungsstadt  die Schayte  vom  Samstag  aus-
wetzt  werden.

Larndeck  spielte  mit:  Flatschacher,  Eben-
tldner,  Hörtnagl,  Thönig  E.,  Walser,

Hainz,  Mark,  Fadlum,  Retlolfi
Thörnig  H.,  Niederbacher.
Weiters  spielten:

SV  Spar  Lü.  - SC Leutasch  Kn.
SV Spar  Ldk.  - SVReutte  II  Sch.

SV Spar Ldk. - SV Haiming  Jgd.
SV Spar Ldk. - Innsbrud«er  SK Jun.
SV  Spar  Ldk.  - SV Reutte  U 21

(Tsföol),

FC Volldampf  Perfuchs  ungeschlagen
Meisler  der  Oberlandliga  1976

Zum  dritten  Mal  in fünf  Meisterschafts-
jahren sd'iaffte  der FC Volldampf  Perfuchs
den Meistertitel  in  der Oberlandliga.  Die
Oberlandliga, yor sechs Jahren  gegründet,
hat  sich in &ieser Zeit  zu einer  Organisation
gemausert,  die sifö ihren  Platz  ffm Sportge-
schehen des J3ezirkes  Landeck  gesichert  hat.
Begonnen wurde  mit  s.echs Mannischaften,
heuer spielten  bereits  zwölf  Vereine  um den
Meistertitel,  teilweise  auch mit  Knaben  u.
Jugerndmannschaften.  Die  Perfuchser  zählten
vor  Begin.i  der Meistersföaft  ganiz bestimmt
nicht zu den großen  Favorits,  konnte  idoch
1975 nur  der magere  fünfte  Rang  bei sieben
Mannschaften  erspielt  wer&en.

Heuer allerdirugs  lief  es wieJer  für  den
FC Volldampf.  Das erste Spiel  gegen  den
Vorjahresmeister  FC Grirbs wurde  k)iar ge-
wonrben,  es folgten  die  Spiele  gegen  die
Pfundser Manüsd'iaften,  die  zwei  sichere
Siege bra*ten.  Dan.n  foigte  das Treffen  ge-
gen die Nauiderer,  das  na*  kampfbeton-
tem, gutem  Spiel unentsd'iiiedbn  er»dete.

Efünfalls mit  eirbem Remis  endete  das
letzte Spiel  der ersten  Rurnde gegen den FC
Fließ.

In der Rii*runde  wurden  in  Sdxfflssel-
spielen der FC Grins  unid der  FC Nau-
ders jeweils  auswärts  besiegt.  Der  SV  Pfurids
gab kampflos  bei&e  P'unkte  ab, während
der FC Torpedo  Pfü'nds  ein  wesentiich
stärkerer Gegn.er  als erwartet  a):igab. Trotz-
dem konnten beide Punkte  mit  einem  5:2
Sieg  ins  Trockene  gebracht  wepden.  Das
letzte Tteffen  gegen den FC Fließ  war  nur
mehr eine Formsache.  Dieses Spiel,  das auf
mäßigem Niveau  stand, brachte  eine  ge-
rechte Punkteteilung. Somit  hatte  aer  FC
Volldampf  Perfuchs  von zehn Spielen  im-
merhin sieben gewoniien,  drei Spiele  eryde-
ten Unentschieden,  keines wurde  verloren.

Mit dem FC Volldampf  Perfu*s  wurde
eine Mannschaft Meister, die zu kämpfen,
aber aud'i zu spielen versteht. In der Mann-
schaFt herrsföt ein guter  Geist  und  Zu-
sammenhalt, der audü in Zuikunft  zu guten
Leistungen anspornen sollte. bk

SV Vils - SY Zams (1 :2) 2:3
SR Hagele, Tore für Zams: Marth,  Len-
hart (Elfer),  Pauli

Ausgerechnet aiuf dcm ,,heißen"  Vilser
Boden kam Zams zu den ersten Auswärts-
punkten. Den Grundstein zu däesem Erfolg
legten ezn überragen'der Torhiiter  Schmid
sowie eine geschlossene Maninsffiaft,  die sidi
mit Fortdauer des Spieles ztu einer  groß-
artigen kämpferischen Leistung aufraffte.  So
gesehen, hat sich däe Elf auch das nötige
Glii*  verdient, dias ihr an id'iesem Tage  in
reichlichem Maße zur  Seite stand.

Die Hausherren *ückten  gleich  vom  An-
stoß weg mächtig aufs Tempo un:d.dräng-
ten Zams in 'di.e Defensive, die  Zammer
Abwehr gab sich mt»er schon in diesem Sta-
dium gegen die ungestümen Angrif:fe  der
Haus'herren keir»e Blöße. Gera.de als Zams
am meisten unter Druck stan&, spielte  Kris-
mer seine Routine aus, riß seine  Nefün-
leute mit unid verschleppte das Spiel ge-
schickt im Jas Mittelfeld  un'& kam  immer
öesser zur Geltung. In der 12. Mir»ute  mar-
kierte Ma'rth das 1 :O fiir  Zams, nach einem
Solo wie in seinen füsten Tagen.  Vils  kam
durch einen Nachschuß batd darauf  zum
Ausgleich. In beiden Torräumen gab es in
aer Folge packende Szenen und in der 30.
Minute ging Zams nach einiem  Strafstoß
durch Lerffiart abermals in führung  un.d &o-
mtnierte bis zum Pauser»pfiff  klar.  Fink,
wie zmmer einer der Fleißigsten,  mußte
knapp vor Seitenwechsel wegen  einer  Ver-
letzung aus dem Spiel genomimen  wer'den
und wurde durch Raggl ersetzt,  der seinen
Einsatz ebenfalls vollauf  re*tfertigte.

Die zweite Spielhälfte sah eine driickend
iiberlegene Vilser Mannsciaft.  Die Zammer
körbnen sich bei ihrem Torhiiter  bedanken,
daß sie nicht unter  die Räder  kamen;
Schmid verletzte sidi nad"i einer  Stunde
Spieldauer, hielt aber eisern durd'i,  da das
Austaus6kontingent  der Ztmmer  sd'ion er-
schöpft  war.

Völlig  iiberrasThend gelang Zams  iri der
75. Minute  das 3:1 durd'i Pauli  urbd
die Vilser schienen ihr Pulver sa'ion verschos-
sen zu hafün, mber sie ließen nicht  lo&er,
kamen noffi 10 Minuten vor  Schluß  auf 3:2
heran, bissen s'ich aber am  ,,Cattenaccio"
der Zarnrner die Zähne aus urbd mußten
sich der aufop.fernd und bis zum  Umfallen
kämpfenden Zaimer  Mar»r»schaft  geschlagen
geben.

Mit 'diesem Erfolg schob sich Zams  in
das Mittelfeld  vor und erwartet  nun  am
komm.enden Sonrbtag  mit  dem  FC  Ama-
teure Wacker Innstirudc einen  Titelanwärter
dieser Liiga. Zams, als Favoritentöter  be-
kannt, wird seine Haut  so teuer  wie mög-
lich verkaiufen.
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Bei Zärns  verdienpn  alle Spieler  in glei-

er wefö,  Idbend  erwähnt  Zu werJen.

»T Zams  Sdifüer  - Pruta:  S&iiler   5:0

iK Jur; - SV Zams Jun. 7:0

'ors*au  für I0. 10. 76:
5.30 Uhr  SV Zams  I  FC Wa&er  Ama-

:ure Innsbru&

Am  Samstag  gastiert  in=-Zarns  uan 15 Uhr

ie  Altherr6nmannisd'iaft  aus Bozen,  bei

zeld'ier  lauter  ehemalige  Pußballprofis  mit-

rirkeni.  SV Zams  Altherren  erreichte  im 1.

piel  in Bozen  eic  1:1.

SV  umhausen  I - ASV Landeck  I
2:3  [1 :O]

Am  vergangenen  Son.ntag  erkämpfte  der

(SV  Lan.de*  zwei  wertvolle  Punkte  dürfö

:inen  3:2 Auswärtssieg  gegen SV Urfüiau-

:en. In  aerra kampfbetonten,  vog  SV Um-

sauser4 hart gefiihrten  Spiel waien  dieHaus-

serren  ü  der ersten  Spielhälfte  überlegen

md  man  vermutete  na*  ihrer  1:O Pausen-

Ftihmng  s*r>n  Umliausen  als Sieger  in die-

qem Spiel.

Auffi  naffi  Seitenwechsel  spielte  der SV

Umhauseru  noffi-kurze  Zeit  überlegen  und

mit  viel  Dru*,  erhöhte  auf 2:O und  das

Spiel  sahien  fiir  Urhause,n  emlgiiltig  enti

s*iederb  Zltz seiri.  O):ierraschend  spielte  aber

die  ASV-Mannstbaft  mit  ungebroföenem

Kampfeinsatz  weiter,  bekam  das Spiel  im-

mcr  mehr  in den Griff  unid ersp3e1te Tor-

&ance  auf  Toffichance.  In der 70. Spielmi-

rbute  erzielte  Mungenast  Bernhayd  den ]fögst

verdienten  Ansfölußtreffer.  Der  ASV  war

niun  weiter  tonangebend,  die  Umhausener

wurden  immer  netvöscr  und nach drb3 ver-

gefünen  Kopfbällerh  dur&  den  ASV,  ge-

lang  Mungenast  Bruno  nach einem  Edföall

&as' Ausgleichstor.  Fünf  Minuten  voc  Spiel-

enide  erzielte  wieacr  Mun:genast  Bernhard

derh Siegestreffer  zum  3:2.  Sdhiedsri*ter

Pscherriig  bot eine sehr gute Leistung.

Vorscbau für  das kornrr4ende.'!X'ocbenende:
Samstag,  9. IO.:  '

15.30  Uhr  ASV  Ldk.  1 - SU  RopperuI

Soruntag,  10. IO.:

10.OO Uhr  ASV  Ldk. T)gd - SU Roppen Jgd.

KK ESV Landeck  gewinnf  gegen  Tabak

Am  letzten  Freitag  bestritt  aer Kegel-

klub'  ESV  Landea«  deri  Meistersa'iafts-

kampf  von  Tabakfabrik  Schwaz.  Die  Land-

e*er  konnten  diesmal  vor  eirrem begeistert

mitgehenden  Publikum  überzeugen  und  mit

eiriei  Mannsffiaftssfönitt  von  422 Holz  die

Schwazer  mit  13:9  besiegen.  Wi*tig  war  in

diesem  Kampf,  daß Mall  Aloi.i  jun.,  weIcher

als erster  begarnrb mit  447 HoIz  seirpem Geg-

ner  49 Holz  abnehmön-konnte  urpd Jamit

einen  s*önien  Vorsprung  fiir  die Lamlle*er

fixierte.  Weiskopf  Arnold  brachte  dann  mit

420  Holz  eEienifalls  eine  schöne Leistung,

sein Gegner  jedoai  kon'nte  mit  453 HoIz  die

beste Leieunig  des Tages-bringen  tmJ  da-

mit  die S*wazer  wieder  ziemliffi  kspp  an

re LarndeJker  herarpfiihren.  Wyhs-  Güncher

als  dritter  mußte  si*  diemnal  mit  nidxt

ganz zufriedensfel1erbden  386 H017.  begnii-

gen,- sodaß der Kampf-wieder  vollkommen

offen  wa;,,  das heißt  die Landedker  sogar

ins  Hintertreffen  ' gerieten:  Eine  Bomben-

leistung  von  440  Holz  von  Wohlfarte-r

Bruno  'stellte  jeido*  die  Fronterb  wieaer

klar.  Hitder  Adolf  als  Fiinfter  errei6te

410'Ho1z.  So stand  es nad'i  fünf  aKeglern

bis auf 6 Holz  iunentsd'iieden  uind man  war

gespannt,  ot+ es -Wyhs  Ernst  gelingen  wür-

de, den mehrmaligen  Auswahlkegler  S*los-

ser von  'Sd'iwaz  zu halten.  Er konnte  'mit

einer  Halbzeit  'von  197 Holz  rtiait  ganz

iibepzeugen  und  es zei*nete  si*  bereits  die

drohernde  Nieiderlage  ab, jedföi  eine  fan-

tastis*e  zweite  Halbzeit  von  233 Holz  u.

damit  430  Gesamtholz  bra*ten  nofö den

vielumjubelten  Sieg. Gerade  in diesem  Du-

ell bewies  siffi  wie&er  einmsl,  wie wid'itig

das Publikum  n so einem  Kampf  ist. Dies  -

erwänhte  aufö  der Obmarbn  des Kampfri*-

teraussd»usses,  Herr  Bud'ier.  Die  Larbde*er

Kegler  seien um dieses  faire  iu, famastis*

mitgehende  Publikum  zu  beneiden.  Es

spiegle  sifö darin  auffi  die hervorragernde

Kamerads*aft  in der MannsffiaFt  wider.

Der  KK  ESV  Landedk  bestreitet  heute,

Freitaj,  19 Uhr,  den Meistersffiaftskampf

gegen  die  Mannsd'iaft  von  KC  Reith  zu

Hause  auf  den ESV  Baönen  urnd bittet  das

Pu)likum  so wie im letzten KamI'f  waeder
um lautstarke  ur»d zahlreiche  Umerstiitzung.

W.  E.

BezirksmeJslerscha1t-im  Kleinkaliber-

sch»qf5en 1976.  Speziel-LNegend  Be-
' yerb  -, English  Match

' Wie  immer  traf  sifö im  Herbst  irp St.

Anton  die-besten  Schützen  unseres  Bezirkes

zur letzt=  Meisterschaft in  aiesem Jahr.

9 von  14 Giltlen  entsandten  Teilnehmer  u.

die  Leistungen  li.eßen  etwas  zu  wiinscMn

iiibrig,  abgesehen  von der Tagesbestleistung

von 5xhöpE Irene,  Zams,  mit  586 Rinigen

von  600 möglichen.

'überrasdiend  an  der  iganzen  Meister-

saiaft  war  wohl  der Sieg in fast  allen  Klas-

sen von  Teilnehmern,  die noch  nie zu die-

ser Ehre-kamen  und damit  bekannte  Na-

mei'i  mit  besten  Leisbu'ngen  hinter  sicK ließen.

In  der  &hiitzenklasse  Para.dies  Erwin,  Larbd-

e*,  ):iei aen Sernioren  Grün'er  Hubert,  Zams

u'nid füi den Jungs*ützen  T3Lg Karl,  Schön-

WleS.

Die erfolgrei*ste  GiMe war  sowoöl ir4

dler Man.nscha[t.iwertung  als au*  in  ider Me-

daillenausbeute  Zams.

Ergebnisse:  Schiitzenklasse:  1. u. Bezirks-

meister  76 ppraaies  Erwin.i  Lande&ya  sso/

98; 2. Waibl  Emmeri6,  Lfi'dea,  580/96;

3. Pfandl Johann, Zaa'is, 574/97; 4. Lad-

ner Alois, Kappl, 574/96; 5. Straudi Josef,

Landeck,  571/98;  6. &heiber  Karl,  Zams,

571/97;  7. Sdimid  S3egEr3od, Kaunerfü,  5717

95; 8. Scalviixi Gufülo, Zam.7, 570; 9. Harrd-
le Franz,  LandeJc, 569; 10. Pe*tl  Josef,

S*öriwies,  566. Damenkl.:  1.-u.  Bezirksmei-

sterin  76 Juen Euge'nie, Kappl,  553; 2. Pez-

zei Herta,  531;= 3. Cod.emo  Lotte,  Zams,

sos. Seniorenklasse:  1. u. Bezirksm'eister  76

Griiner  Hubert,  Zams,  574; 2. Grieß,erAl-

bert,  Landeck,.571;  3; MaderMax,'.,Lanid-

e*,  569; 4t Prim.  Dr.  Pezzei  Friedl,  Zams,

568796;  5. Rangger  Hermann,  Larpde&,

568/94;  6. Theirber  Alois,  Zarns,  563;  7.

S*öpf  RudoIf,  Zas,  556;  8. Zanigerle  Ri-

4ard,  Pettneu, 550; 9, Raggl Karl,  Sn-

wies,  549;  10.  Purts*er  Alois,  Luiaeck,

546. Jurbgsföümenklasse:  l. u. Bezirksmei-

ster 76 TiIg  Karl,  Schönwies,  555;  2. S&öpf

Renate,  Zams,  548; 3. Praxmarer  Helmut,

Kaunertal,  545;  4. Fahrner  Antdreas,  St.

Anton,  533; 5. Bacfümaier  Fritz,  Sohönwies,

527. JuniorenkIasse: 1. ;u. Bezirksmeister 76

&höpf  Irene,  Zams,  586;  2. Trenkcr  Ot'n-

.mar, Zams, 575; 3. Raggl Erwir4  Zams,
564. Altschützenklasse:  1..u.  Beziirksmeister

76 Fa-M. Johann, St. Anton, 572. Vetera-

nei'klasse:  l. u.  Bezirksmeister  76 Rimml

Josef, Laryde&, 538. Mannsföaftswertung:
1. u. Bezirksmeister  76 Scfüützengil&  Zams,

Schöpf I., Pfandl J., Grüner H., Scafüini
G.,  2304  (Sfönitt  576);  2. S*ützerpgillde

'S*örbwies, Pechtl J., Ragigl K., Ti%- A.,
Pechtl  F., 2172 (Sd'initt  543);  3. S&iitzeri

giIde  KaunertaI,  S,chmid S., Praxmarer  H.,

GfaIl  o., Huter  E., 2167 (542).

Medaillensünd:

Zams'  -  3 3 3

Lan.deck  2 3 l

Schönwies  1 1

Kappl  - I

St. Anton  I

Kaurrertal  -  -  2

Die Meisterschaft  wurde  von  62 Schützen

aus 9 Gilaen  besucht.

3 'St.  Antoner  Boxer  für  'füM  fix

Nun  föt es endgiiltig  klar:  Eriffi  Feurstein

sföaffte  den Einrzug  in.die  Fixstarter  ftir  ie

Juniorenstaatsmeistsrsföaft-  der Amateur-

tioxer  und  kam  iiöer  den gefährIidxen  Te*-

niker  Urpterkirdier  vom  BC Dorrrbirn  hin-

weg,  Fixstarter  vom  BC IrrternationaI  St.

Anton  sind  -nun: Elmar  Flatz  und  Hubert

Feurstein  im Schiwergewi*t  un.d Eridh  Feur-"

stein im Weltergewi*t.  Der  Reservemana'i  -

PJudi Finik (St.  Anton)  wird  wohl  kaum

zum Einsatz  kommen,  dff im  HalbweIte-r

ein  Steinadleföoxer  als  Fixstarter  nomi-

niert  ist. Fiir  &as 3. Heimboxmeetirig  in  St.

Antöri  am 30. ()ktober  hat  nun,,neberu  Ge-

meinderat  Karl  Schranz  autfö der  Biirger-

meister  von  St.  Arttoix  KarI  a Ts*ol  den

Ehrer»s*utz  iibernominen.  Da  der St, Anto-

ner Boxclub  International  naah dern Vor-,

biM des Arlberger  Sföiklubs  gegrünidet  wur-

ide, firbdet  man  in  der  ,,Heinz  Reipcke-

Staffel  des Boxclub  Irnternational  nefün  Ti-

roler  Spoitlern  auffi  zahlreiche  Boxer  VOI)

der Voraplfürger  Seite des ArToergs  und  so

hat,  rbeben Ehrenpreisen  der Tiroler  Landes-

regierunig  und vom  Herrrh  Burudeskanzler,

aufö  die  Vorarlberger  Landesregierung

Ehrenpreise  f. dieses Oktoberboxmeeting  in

St.  Anton  gestiftet,  das  am  Samstag,  30.

Oktober,  mit  Beginn  um  15 Uhr  im Arl--

bergsaal  gegen eine  der stärksten  siiddeut-

stföen  Staffeln,  den  BC  Warnget!Aflgäu,

stattfim&et.
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AKTION Schöner-wohnen  -  weniger  zahlen

für  Heim  und  Fremdenverkehrsbetriebe

Nü+zen  Sie die  einmaligen Vorteile, Z. B. 1p % 8arrabatt auf alleTeppichböden.lO  % Töpefenrabatf, Tep-pidiresfe  jedes Maf5-um 50 %, 60 %, 70 o/o verbilligtl  Hofelwäsche öus eigener Erzeugung kompleii  (1Beffbezug  - 1 Polsterbezug)  um.nur  S.229,-.  Befffedernreinigung  pro  kg nur  S 35,-,  Umfüllen  kosienlos.
,Fremdenverkehrsbetriebe  rufen  unseren  Hofelaussfaffungs-Aul5endiensfi

fexfilcenfer  wesftirol

Lesan  Sie die  Beilage

SUZUKI  T 500 mit Rennverkleidung  zu vsrkaufen,
Telefon  05442-2592

Bäcke>rei Haag sucht gelernte LebensmilfeIvörkäuferin
Telefon  05442-2263

I I

a

ff.l,,=,,%:!öl,:f9.ri öU : EOROs rtuÖh :'sot E 2t1Ko i' Wl'r stellen e'»ln.' aa s: TELEFONOSA42a811

FÜr  füe  Aluminium-Abteilqng:  TISCHlER,  TISCHLERHELFER,  ZIMMERMANN  -

F"' Montagen 'o'  """"""-  PARTIEFüHRER,'MONTAGEPeRSONAL UND HILFS-Fenster  und  Türen  : PERSONAL
Rufen  Sie uns bifte  unter  Tel.  05442-2811  an und  verlangen  Sie Herrn  \/5h1. - '

St:htihverkötifarin
fi:ir unsere  Filiale  in Landeck  ab soforf  oder
später  gesucht

Anfragen  an Schuhhaus  QEX, Innsbruck,  z. H. H.
Hierandtner,  Te1,05222-21427

Freiwillige  Feilbietung
Am  Donnerstag,  2t  I0,  1976  um 10  Utn  findet  in derNotaria+skanzlei  Dr.  Heinz  Seiser  in  Landeck,  Mal-
ser StraF5e 52, die freiwillige  Feilbiefung nachsfehen-der  beweglicher  Gegeösfände  sfaff:

.1 Brillant-Collier
I  Brillant-Armband

 a [
1 BrilNanf-Ring

Schätzmert:  S IOO.OOO,-;  -Ausrulspreis:  S 60.000,-
Der Meisfbiefende  hat das Meisfbot  sofort  nach er-folg+em  Zuschlag  bar-zu  bezah1en.
Diese-  Gegenstände  können  vom  18. 10. bis 20. 10.1976  während  der  Amtssfunden  in-der  Rechfsanwalfs-
kanzlei  Dr. Walfer  Lenfeld  in Landeck  besich+igf  wer-
den.  -

':e2Sut"oo

Um  Sie  individuell  und  persönlich
bemÜht:  KFZ-Mechanikermeister

JOSEF  STOCKL

ZENTRALGARAGE
LANDECK

6500  Landeck  - Malserstr.  82 - Tel. 05442/2760

57J  aprriss

verrragsuunoenorenst  @
Blickpunkt  Werbung Tslls












